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Oeuts&liêini Zeit&sn^ 

ülier New York üiiíí Büenos Aires. 

befindet. In der Nähe von Artwin 
Olz sind Schlachten im Gange, in 
welchen die Türken schon einige 
Vorteile errungen haben. 

Berliner 

ROM, 22. Die Kalienisdie Re- 

gierung hat den Schiifsvcrkehr 

zwischen den lläien der Halbinsel 

und [Sew \ork bis ßui weiteres 
einstellen' lassen. 

ROM, 22, Ztiverlässik^e Nach- 

richten aus Genua melden, dass 

die deutschen Zeppdin^WerÜen in 

jedem Monat 2 grosse Luitkreu- 

zer fertigstellen und dass eine 

»rosse Anzahl von Zeppelinen be 

reits. fertig ist. Die Probefahrten 

sind alle glänzend ausgefallen. 

Die Zeppeline des neuen Typs 

sind, wie bereits gemeldet wurde, 

imstande, viel längere Zeit in der 

Luft zu bleiben und auch ihre 
öescliwindigkeii ist eine viel grös- 

sere als die der alten Vyps. 

WASHINGTON, 22. Der diplo= 

malische Vertreter der Schweizer 
Bundesgenossenschsft bei der Re= 

gierüng der Vereinigien Staaten 

von Nordamerika hat dem Mi= 

nisterium des Aeussern ifl Wa= 

shinglon eine Abschrift der Note 
überreiclit, in der seine Regierung 

in einem sehr energischen Tone 

gegen die englisch-französisclie 

Blockade protestiert. Die Schweiz 

ladet die Vereinigten Staaten ein, 

mitzuwirken, damit der Missbrauch 

der eine Verletzung des Völker^ 

rechtes in sich schliesst, aufhöre. 

— Der Staatssekretär William 

Bryan erklärte, über diese Frage 

nicht diskutieren zu können, wel= 

che Krklärung von der öffentli- 

chen Meinung mit Befremden auf= 

genommen wurde 

WASHINGTON, 22. — Prinz 

Alexander, Thronfolger von Serbien, 
gewährte einem Vertreter der „Uni- 
Ted Press,, eine Unterredung. Der 
Prinz sagte, dass Serbien im Falle 
des Sieges, der übrigens ganz sicher 
sei, Bosnien und die Herzegowina, 
Kroatien, Slawonien, Dalmatien und 
Istrien annektieren werde. Diese 
Erklärung hat hier eine gösse Hei- 
terkeit erregt. 

NEW YORK, 22. — Aus Berlin 
erhaltene drahtlose Telegramme sa- 
gen mit aljer Bestimmtheit, dass die 
russischen Streitkräfte, die bisner 
die Stadt Tarnow, den wichtigen 
Punkt der Dunajez-Linie, besetit 
hielten, durch das unaufhörliche 
Bombardement durch die schweren 
österreichischen Geschütze zur Räu- 

mung der Position gezwungen wur- 
den. Das von dem General Viktor 
Dankl geführte österreichisch-unga- 
rische Heer dringt gegen den Osten 
vor. 

NEW YORK, 22. — Berliner Ra- 
diogramme berichten, dass die^ im 
Kaukasus operierende türkische 
Armee sich jetzt in dem Besitz aller 
nach Batum führenden Strassen 

Die liiifioi: dos Auslands. — Die TiitigUoit 
der ilentsclicii U Koote. — l'or l-iiiisekiioK- 
— Anienkniicr als J.ioferanton von Kne,i?s- 
inatei'ial. 

TT. 

l)i(^ doutsclieu AulkliininssvorsucJic, 
von "auitliclH'i" wie- ])riviitor S-'itc, 
iiac'li dPiu iieutralou Auslände ülK'rreicJi 
in Wort uiid Seln-iit gemacht wurden, ha- 
b;Mi i^ich ,durc*lL\v(!i;' als cj-u lu'lilselilag 

.e.i'wicseu. Xaeli vor isL die. ^K'iu/.iild, 
der gesa.nniiteu Aushnidsjirc.'ise noeli iin- 
uicr deiiti^clifciudlick ge.'^iiint und alleu 
Icfi'ischeii EiklävuiiKCii gegeiiülvei' taub. 
■\lit lieclit wird dalier heute, in Deut-seli- 
Ííuid Verlaiiii'i, daß dic«3 Art Auiklärung 
ii'aii/. eiji,iíe.s<ellt werden soll, .da sie 
Deutschlands uawürdig ist. E.s _ uiehreu 
sich die Siiuuncii, tlie die Ansicht ver- 
treten, (lal,^ eiu Ausland, welches lieutc 
noch auf die ]ihuni:.en Lügen der Fehide 
Deutschlands hineinfällt, nicht (^rnst 
genoninleu werden kann da. gegen diu 
bunnnheit selbst die aüttvr _ vergebens 
känqifen. Ebensowenig ist bei den „Bós-- 
vvilligen" eine Uebeiv.eugungííinühe aiige- 
braciit. 'Jetlcnfalls haben vor allen Din- 
gen alle amerikanischen Jounialisten 
Deutschland den vollgültigen Beweis er- 
l-.i';icht, (Ulli, _deren _gcschi^:h_tlict4V.--Hüi^ - 
geiigTaplirschc Keniitiiisse eb'Ont.0' nuingei- 
iuilt sind wie ihre Denkweise ynd a.lle.i! 
i.ogik höhn spricht.' Die bisher so liochan- 
j''esehenG amerikanische Presse hat daliei 
in Deutschland an Ansehen ebensoviel 
eingebüßt wie die englische und wn-d sich 
dies auch nocJi nach dem Kriege -be- 
nierkbar machen. Immer mehr briclit sich 
heute hl Deutschhaiid die Ansicht Balm, 
daß hier eine vollständige ><'ichtbeachtung 
des neutralen Auslandes am besten ange- 
bracht ist. Zu bodaue.rn sind allerdings 
die Deutschen, welche unter dieser (ic- 
sellschalt leben müssen. AVir selbst abei' 
alle denken heute; . ^ 
,,Snhim])ffc mir so lan^:^ ilir sdiinipioii, koimil 
Das bleibt sich alles gleich 
Ks bleibt darum doch fortbestelm 
Das große '„Deutsche Iteich!" 

Die Tätigkeit der deutschen U-Boote 
wird zwar von den amtlichen Bericliten 
unserer Feinde noch immer als unbedeu- 
tend hingestellt, was jedoch nicht hin- 
dert, daiidas Gegenteil auch liier wieder 
zuti-iíít. Aus leicht begreiflichen Grün- 
den kann die deutsche ]\Iarhieleituug 
jetzt noch nicht die erzielten Erfolge b,>-- 
kannt geben aber das, was das neutrale 
Aushnid, das meist noch wenig deutsch- 
fi'eundlich gesinnt ist, meldet, genügt, um 
zu erkennen, wie der Unterseeboot-Krieg 
in Engla.nd mehr Angst und Schrecken 
hervorruft. Xur durch die allersclüiristen 

  "lg" g'e- 

auders als zu der t^ebeiv.eugung zu ge- 
langen, daß die irefL-ndste ^Uezeleluumg 
für diesen Krieg „Ij äuse k i'le ist. 
Immer und immer wieder lieilH e.s in den 
Briefen von der Front Kälte, Hunger, 
Durst, Strapazen und '1 o;lesge[ahr alles 
dies läßt sich lei<'ht ertragen,_ wenn nur 
die. entsetzliche Läusepiagv nicht .wäre, 
di(i uns allen das Daseiu vergälll; Ganz 
besonders leiden die in JUißland stehen- 
den Tfupiicn unter dieser Plage und hat 
die Heeresverwaltung schon alle mögli- 
chen A'orkehningen getroH'eu mn diese 
Plagi'geister tunlichst kui'z zu halten. 
Letzthin schrieb ein in iluriland stehen- 
der Soldat folgende launige Worte über 
die Zulage: 

,,Hier laust sich der Vater, 
Hier laust sich das Kind. 

. Hier laust sich d(ii; Herr 
Ulid auch das (ie.si)id! 
ich sitz' als Quaitlèrgast 
In ihrei' ALht" 
Erst schau ich zu 
tlann lause ich mit .... 

Afaßregeln der englischen ]?cgierun, 
lingt es derselben heute die i^Iannschafteii) 
der Handelsmarine zu zwingen, au Bord 
der Schiifo zu lileiben, während die Ver- 
sicherungsraten täglich höher steigen. 
Auch in den skandinavischen Ländein 
fällt e.s. allgemeüi schwer, genüg<>nd Be- 
mannung für die Handel.sschiffe zu ei- 
halteii und müssen <lie Heeder iccht bo- 
trächtliehe Kriegszulageii den I.eute_u 
schon jetzt zahlen. Zugleich aber hat die 
deutsche Marinelciümg dies(!r Tage amt- 
lich im Beichstage erklärt, daß demnäciisu 
mit einer vermehrten Tätigkeit der deuc- 
sclum U-Boote gerechnet werden^ kann. 
Von dei-selbcn Stelle wurde auch die 
hocherfreuliche Alitteilung gemacht, daß 
alle bisherigen Sclüffsverluste iu der ]\Ia- 
rine bereits wieder voll ersetzt worden 
sind. Jk'ide Erkläiungen h'jßten in olfener 
Ileiclistagssitzuug stürmischen B-ifall aus, 
der laut im ganzen deutscheu A olke ie- 
derhallte.. 

Oftmals hal>en sich während des herr- 
sclKMiden Ivrieges schon gelehrte Häupter 
den Kopf darüber zerbrochen, wie der 
heutige AVeitJcrieg in (hn- Geschichte, 
eigentlich bezeichniit werden solle, ohne 
bislKH- zu einem befriedigenden Resultate 
gelangt zu sein .A\'ie immer in der A\ elt 
s'o auch hier, gehen die Eigeutümlicldcei- 
ten der A'orgänge meist den wahren 
(irund zur namentlichen liezeichnung ab. 
Vi^rfolgt man aufmerksam die nähereu 
Begleitumstände und F^igentümlictikeiteu, 
welche man am besten aus <len Feldnost- 
brii'fen der niimittelbarcn KriegsteiJniih- 
uier efseluMt kaim, dann kann man nicht 

Alehr und mehr entpuppen sich die 
Xordamerikaner als durchaus <"!:eubürtig 
den A.iliicrteu gegenüber, indem sie sicii 
gegenseitig nach Alöglichkeit die unan*, 
genehmsten Enttäuschungen bereiten. 

England, l''rankreich und Bußhuul ste- 
hen ii()hnis<'h lächelnd dabei unu freuen 
sich über: die ('nannehmlichkriten, die 
.lapan den Amerikanern "in Asien mid 
ganz I.iesondefs in China, bereitet _ und 
dessen Handel dort langs.am abtn- sicher 
unt^'rbiiulet. Amerika in seiner heutig- n 
militärischen und imiritimen ()hnmacht 
ballt vorläufig nur du; Kaust in der Ta- 

TsCiH.', ./Aigicich abfCr hi'l./'e'i-fJ-v .\lliiric''.. 
in AVasiiingtcn und Tokio um Amerika 
mit .Japan in <nnen bewaffneten_ Konflikt 
zu stiu-zen, damit sich die beiden, Kvi- 
gunsten der Alliierten, nach Alöglichkcit 
schwächen sollen. Ueber lang oder kurz 
wird dies, ja auch den Hetzern gelin- 
gen, besonders da weder Bußland noch 
England in der AVahl ihrer ALittel wähle- 
risch sind und ein Vorfall a Ia, Afaine in 
in Cuba ist schliel.yich ja. auch bald ge- 
schaffen. . . , , 

Amerika wiederum revanchiert sich da- 
mit, daß CS sicli an dem Golde der Alli- 
ierten schadlos hält. l,m die an und. füi 
,sicli schon i-eeht hohen Prolite bei den 
Kriegsmateriallieferungen noch mehr zu 
erhöhen sind die amerikanischen J'abri- 
kanten auf die Idee gekommen, minder- 
wertige AVare zu liefern. In letzter Zeit 
wurden auf den Schlachtfeldern von deut- 
scher Seite vielfach Geschosse gefunden, 
welche zweifelsfrei als amerikanische Fa- 
brikate- festgestellt werden konnten. Da 
unter diesen eine ungemein große Afenge 
sogenannter Blüidgäiiger beobachtet wor- 
den waren, untersuchte man die Geschos- 
se, und fand zur nicht geringen Belusti- 
"•uii"" der deutschen Artilleristen, dal.) 
viele davon anstatt mit Sprengsloffen mit 
Zement gefüllt waren. Alehrere solcher 
harmloser Yankeegeschosse mirdeu^nach 
Deutschland gesandt, um hier als Kuno-, 
Silin aufbewalirt zu werden. 

Diese Ijiehnungcn schließen si<-'h win'- 
dig den nach England gelieferten Km- 
(lei- _ lind Salonstiefeln an, welche die 
Amerikaner für den lUicresbodarf dorthin 
gesandt haben. AVie sich jetzt durch einen 
Prozeß herausgestellt hat, hat England 
lereits Anfang Juli 1914 in Amerika 

Enthüllung ihres wahren (Tiaraktors zu 
ülierraschen, veriilfenlliiTite die Nor- 
nehmste Pariser Zeitung einen A_rtik<d, 
i]i dem sie einen Verghnch zog zwischen 
der Stimmung im Iranziisisclien und der 
Stinmumg im deutsi'hen '\ olke. In 
Deutschland ^Val■ - ■ so .seliriel,) das lüatt 

- alles in voller Aullüsung begriflen. 
Die Bande der vielgepi^i«'«!'»'^" 
schen Disziplin wurden b.eini o'steu 
Tromi)etenstoß, der di(; gcknf'chteten 
Alasseu zu den Wallen rii'l, gelockert.; 
Gehorsanisferweigerungeii und t'itliehe 
Angrifle auf Offiziere gehörten ' zu 
den häufigsten Dingen sowohl in Nord- 
wie. in Süd-Deuts(lda.nil und ebe.nso die 
von improvisierten Krieg'Sgerichten ver- 
hängten Todesurteile. Der Hauch^ des 
Krieges blies den trügerischen Klitter, 
der die AVeit getäuscht. \'on dcmi deui- 
schen ,,Sklavenheer" und es stand d.iii vor 
den Augen der Afenschheit in seilier ga.n- 
zcn abstoßenden Häßlichkeit. \\ ie an- 
ders stand es um l-Yankreieh! Ivaum war 
das große AA'ort „Erieg" ausgesi)r<)clien, 
als auch die Cirande Nation auista,ud 
und zu dem scharf-ge.-chlLlfenen'Scinver- 
,te griff, um den Krieg in die Lande der 
nordischen Barbaren zu tragen, hogar di' 
von der bürgerlichen Gesellschaft ver- 
stofieneii Kla.ssen, die mit dem >itaat und 
der Gesittung im' be.ständigen Kampfe 
lagen, die A\)achen und <lie zw<'ifelhaf- 
ten Existenzen traten, durch die (!lul 
einer echten ])atriotischen Begeisterung 
geläutert, mit in die Beihen, um ihr Lc- 
iieii auf dem Alliu e desselben A alerlande.s, 
das sie als Verbrecher bekämpft, zu wei- 
hen. - - So schrieb die Pai'iser Zeitung 
mit dem Hinzufügen, da-li di;' .Apachen 
sirli liftiiiit-ii.-h'k-h a!-- lu,ten!'>bili-:tei:.,vind 
.Aviatiker angeboten h.ätten;- sie sehriel) 
es in einem Tone, aus dem man deut- 
lich die wörtlich.allerdings nicht ausge- 
drückte Frage heraushörte, ob Deutsch- 
land Avohl imstande sei, als Kral twagen- 
und Flugzeuglülirer Leute in den Dienst 
zu stelleil, die auch nur im entferntesten 
mit deu gelehrigen Schülern' des „utos- 
sen" Bonnot verglichen werden konnten: 
man merkte c-íí dein Artikel an, wiv sein 
A'erfasser beider Keststelhmg, daß iM-ank- 
i-cich über „Autoniobilbanditen" ver- 
fügte. in freudiger ih'regung gebrdit hatte 
und daran konnte man ermessen, was die 
Franzo.si'ii von inren', Automobilisten und 
Aviatikern erwarteten. Der Artikel ge- 
währte einen Einblick iu diii gallische 
Psyche und sagte uns, (laß ein ricb.tig- 
geiiender Franzose die einem krankhaf- 
ten, psychopathalogischcn Trieixi ent- 
springende Lebensverachtung des Beiuls- 
verbrechers ' mit dem selbstlo,>en Heldeai- 
lum des Kriegers verwechseln kann. 

Nach der unverdächtigen Alitteihmg, 
daß gleich zu Kriegsbeginn Paiiser Apa- 
chen hi das 'Kliegerkorps drängten, war 
es zu befürehien, daß die franziisischen 
Aviatiker bei ihren ' An griff e,n sich nicht 
immer von der harten militärischen Xot- 
wcndig'keit, sondern aiicii von d(ir reinen 
Alordlust leiten lassen winden uiul diese 
Befürchtungen waren, wie der Kin<ler- 
mord von'Kreiburg beweist, nicht unbe- 
K'ründet. Französisclie .liicger haben 

Flieg(!r unverteidigte .«liaitsche Städte an 
und liekunden sie damit die Ab.-^icht, d.eut- 
s'che l-'i'au(;n und Kindel' zu löten, ohne da-^ 
mit irgendw elclieii militärisi'lien Zweck 
zu ve.J'binden, dann hat Deutschlaiul das 
Becht. mit frauzr.si.xcheii Frauen und Kin- 
dern in einem gieidien A «M'ia.liren íLlin- 
lichcs zu tun. t,!eschicht alier dieses, dann 
schreit die ganze frankophile Presse; und 
nennt den (Unitschen (ieg(;nangrilf, indem 
sie die Begriffe Strafe und Verbrechen 
verwecihselt, cineii Alord. 

Die .\.kt(;n die.ses Kri(;ges werden der 
Kachwclt zur Priilung vorliegen und au.s 
ihiu;u weitlen die; koniniend(;n Go-schleeh- 
ter ersehen, da.ß (;s hu zwanzigsten^ .fahr-^ 
inindert ein A^'olk gab, dessen g(;istigen 
Fiihrer mit Stolz auf die Berufsverbre- 
cher in seinem Heere hinwiesen, um nach- 
her, als der .Feind in lierechtigter >sot- 
wehr zu harten Gegenmaßregeln gritt", 
über Verletzung der Kriegsgesetz-o zu 
klagen, und dann werden unsere Khider 
und Enkel erstaunt fragen, wie (;s wohl 
mr)i;-lich. war, dai.5 gerade dieses Volk, 
diau jeder Begriff für Becht und Unrecht 
abliaiuhai zu sein schien, das die bestia- 
leu Instinkte der .Massen wachzurufen 
die Dreistigkcat hatte, bei den sich neutral 
nennenden XationVn als der rechtniäßig- 
st(; A'ertreti'r der Aleiischlichkeit angese- 
hen weiden konnte. 

■'■TOße Alengen Afunition bestellt. Dadurch 
wird der AVeit ein weiterer einwandsfrcüer 
B(;weis geliefert, daf.^ Englaiut sich schon 
lange vor dem Fürstemnord in Serajewo 
zum Kriege gerüstet hat uiid dieser bei 
den Alliiai-tcn eine längst fest beschlosse- 
ne Sache gewesen ist. Die Entschuldigun- 
gen de.r Alliierten, daß Deutschland den 
Krieg angefangen und gewollt habe, neh- 
men sich angesichts dieser rats.achen 
ebenso eigenartig aus wie die amerikani- 
schen Entrüstungen über den gleichen 
Gegenstand und das Friedensgeplärn' der 
I<irma A^'ilson Bryan & Co. in ashingicn 
besonders seit dies(> haben zugestehen 
müs.sen, daß die .lulibsstelhuigen _ jing- 
liinds hl den amerikanischen ^lunitions- 
fabriken ihnen schon längst bekannt wa- 

O. Sperber. 

Der Grosse Krieg 

AVenige 'fage nach dem Kriegsbeghiii, 
als die'^Kranzosen, von ihrem A^orsehuß- 
nilnne b(!i'auscht., Tninkeiieii gleich d'-r 
Anwandlung erlagen,die A\ elt durch <.li<." 

schon unzählige Afale auf imbeiesiigLC 
uml unverteidigte deutsche vSt-ildce^ Boiu- 
ben geschleudert und eins dieser Zerstö- 
rungsinstrumente hat in dem schönen, 
idyllisch gelegenen Freiburg acht un- 
schuldige Kinder getötet. Das ist ein c;ha- 
1 akterisierter Aloi'd, eine; richtige Ajia- 
cheiitat und keine milit'irische Leistung, 
denn eine solche kann in Kreiburg über- 
haupt nicht vollbracht werden, weil di;; 
Stadt keinem militärischen Zwecke dient. 
AVenn in Straßburg oder Aletz^ Köln oder 
Koblenz, Xeu-Breisach oder Di(^lcnhofen 
Fliegerbomben Zivil]ier.s:onen töten oder 
Privateigentum zerstören, dann ist der 
Urheljer der Tat, so beklagenswert diese 
auch sein .mag, koines absichtlichen A'^cr- 
brechens zu zeihen ,d(mu diese Städto 
sind befestigt, sie dienen militärisclien 
Zwecken und als solche sind sie ali:t^ ini 
Kam])fgebiet g'clegiai '/a\ betra.chlcn, Tiei- 
burg iu Baden liegt dage.iieii als unii(>fe- 
stigte und unvertcLdigti' Stadt auf^erhalb 
der Kriegszone und deiihalb gelten die 
Bomben, die g'e,!;'en sie geschleudert w<;r- 
den, nicht dem deutstTieu Hetu-e, mit dem 
ilas französische Heer im ICamiif'e steht, 
sondern - dem unbewaffneten deutschen 
A'olk, den deutschen .Krauen und den deuN 
scheu l\inde,rn, mit welchen di:' fraiizö- 
sisidic Bepublik kehien Krieg führt und 
führen kann. 

>:ach den Kriegsgesetzen sind Bepres- 
salien cIhmiso gestattet wie nach dem 
pri\'aten St.rafr(;cht .Akte der XotA\ehi ge- 
stattet., sind. Gi'eiien die franzosisí.lien 

S 

Der hoffnungsvolle Siirüfiling des Ser- ^ 
beiikönigs hat Vor einem nordanierik.ani- 
sclien. .Journalisten seine Tierzensluken 
weit g'^'öfliiet und den erstaunten Alaun 
der Ke.der sehen lassen, w<Tche .AVünsche 
ei- Ikm' iii -Kciiicfti Bus>;u irägi - vi und 
mit ihm das i<crliisclie A'olk. Als Alen- 
scheu ganz modernen Schnittes hat ^ die 
edle son'bische Nation die unnütz,e Zier 
der Bescheidenheit von sich gestreift und 
durch (len Arund des jugendlichen Prin- 
Z(ai der' Alenschheit, welche, (lie Ehre. 
ZtMtg'Ciiossin der serbischen Königs- und 
Frirsi(;nm(")rder zu sein, leider nicht hoch 
genug zu wiirdigen versteht, ihrei' -AA uii- 
sche bekanntgegeben, damit sie die G;'- 
legenheit fiudi*, ob der serbischen Drei- 
st i.U'keil l!ies(;nmasse vor l>aclien zu ber- 
st en. 

Serbien will nosnieii und die flerzego- 
wina, Kroatien und Slawonien. Dalmatien 
und Istrien. Xiidit mehr tmd nicht we- 
niger; nach Kraiii und Kärnlen, luu-h 
Sieiermatli und Salzburg Ví^rlangt das ser- 
bischi; Herz noch nicht; das Königavich 
Ungarn und die Krzherzogtiuner (Öster- 
reich solliMi vorläufig von den Schwin- 
geli d(.'s in ungeahnte Höhen sich erhe- 
benden serbischen Do])peladlers noch 
nicht beschattet werden: die umliegenden 
Län(l(;r wie die hchweiz und das Deul- 
scbe. Reich, Skandinavien und der Xord- 
|K.)1 sollen sich noch etwas gedulden, bis; 
(I n* serbisclien Konntads(;his zivilisatori- 
sche l' iirsorge sich ihrer herablassend an- 
numnt: die Annexion des Alondes soll bei 
jMsseiider Gelegenheh in Erwägmig gezo- 
gen werden, nachdem zwischen Serbien 
ünd Montenegro, eine A'ereinbarung ge- 
troffen, wer von den beiden edlen B.ni- 
(hiiai im Berufe der unbefugten Aneig- 
nung'' das berühmte Afondkalb stehlen soll; 
die sicher zu erwartende Einverleibung-! 
der Milchstraße hat der Prinz natürlich 
nur deshalb nicht erwähnt, damit der 
Xordamerikaner ihn nicht nach dem Zu- 
stand seiner Milchzähne frage, wozu er 
nach der Bekanntgabe des riesenhaften 
Plane-s allen' (fruiul hatte. 

Der lí-íMiiale Plai\, der nur in einem ser- 
lüschen Kopf reifen konnte, weil er an- 
(ierswo nicht den nötigen Hohlraum ge- 
funden hätte, ist ganz besonders den Ita- 
lianissimi als der g'i'ößten Beachtung -SAiir- 
(Ug .'/u empfehlen. Der russische^^ Aliiii.ster 
cies Aeußern hat vor einigen AVoclicn zu 
einem halienischen .Journalisten gesagt, 
daß Italien nicht nach Dalmatien und 
Istrien hinüberschauen dürfe, weil es .sla- 
Vvische (iidmde seien, und jetzt sagt der 
si'i'bische Thronfolg-er, der bekanntlich ein 
X<Tfe d(>s italienischen Königs ist, daß 
sciite.s g-roßeu A'olkes ("tier nur Triest die 
vorläufige Grenze setzt'. AV(>ssen ..Ansprü- 
che" sollen vor dem Tribunale der Ge- 
schi(;hte nun .Auerkeunung finden? 

Also sin'aeh Prinz Karag(^or,íí'ewitsch. 
Er sfirach von, .\nnexion. er si>ra(.Ti -s-on 
'{uhutesglauz und (íríH.^e, aber vom Fy- 
phu^, dem Tod(\sengel. der die Serben in 
dichten Garben mäht, und vom Hunger 
sprach er iiicht. 
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„ßold gab ich für Eisen 

Sonnabend^ den 24. April 

AbeudsS'/oUlir, in den Räiiaieii der Gesellschaft Germania 

Zwangloser Familien-Abend 

mit erster Versteigerung der gespendeten Gaben (Serie A und Bj 

Alle Dentselien und Freunde der K(donie werden freundlichst eing:elftden 

]3er engere Auijschuös 
tVMnMul Ur. von der Ileyde — Alit M. Ki-iiüe — l'\ A. UleilerivliHien 

Notizen. 

old i; a b icli f ii r E ís(mi. ^lor- 
!j ■'!, ^oniialxiiid. wird in den l{äu- 
mi>!) dor Gesellscliaft Crennaiiia. die oi'ste 

stattfindiui. l>a iins bekannte 
daß viele die dar^'t^xjteiieu S]>pnden 

\v.k' i,er einlösen wollen, so inaciien wir l>e- 
i-,:.Mi'.lers darauf aufmerksam, daß die Nmii- 

der Seri»i A uud_ H zum Ang-ehot í^-e- 
l weitleu. Im übiig-eii findet kein 
ic.ud'zwiuig- statt, alx'r nieutand sollte ver- 
i^^^kniieu, sich die Galx>.n, welciie z^ur An- 
i-livii aufgest-ejlt sein werden, anzusehen. 
Ahliic'li hübs<'hes Stück wird ])reiswert zu 
rr.-i'aMien sem. Alle Gegenstäude sind von 
d l' Kommission der Hei-ren Juweliere 
wuu Mindestweii eing^jschätxt worden, un- 
Í welchen^ sie liatürlicli nicht abgegcbeTi 
\;v;\len. Fcnier sei erwähnt, da wohl inan- 
ciiej- jioch einen Ilin^', zugleich eine Erin- 
iici.'ung- an diese gi'oße Zeit, erwerben; 
! r' chte, daß a.n dem Abend, zur Bequeni- 
!'.(',';ikeit der Anwesenden, auch die An- 
urhnie^stelle. offen sein wird. 

L'-as reg« Int-eresse, welciies bis jetzt diö 
deut-sche Kolonie gezeigt liat, wenn 

CS ;ralt, dem teuren fernen Vaterlande zu 
iifll'ea, läl.k uns hoffen, daß die schönen 
P-tume der {5«nnania gefüllt sein werden. 
AUc, alk% jocler mit seinem Sclií^rflcbi, 
ir.ils.sen wir helfen. Das befriedig'ende Ifc- 
\. iirHseiii, Gutes g«tan zu haben, und der 
I Xuik des Vaterlandes wird unser scliöu- 
1-(-r Lohn sein. 

: Jva.ff eehan del und Krieg. Die 
i.ri'siliiinische Regit, ».ug hat d\n*ch Ver- 
uvitilung. ihres Ge-sajiaten iii London dem 
Í/jC-britannisehen iiUuisterium des Aeu- 
U 'ji eine ni sehr liöfliehem Tone gehal- 

Note itberreic'ii'ii lassen, in welcher 
i,^^.gen die Anordnung der englisciien 

U.'-,gie.nmg protestie;- ', nacll welcher dea- 
i) aus Brasilicji exportierte Kaffee, 

imd K.;ikao an den „Tnist Llrra- 
ir:',ririO" der Niederlande zu konsigiiieix^n 
i'»:. Die brasilianische Reg'ienmg setzt 
■. i.^',ni!ander, daß die Befolgung dieser 
N or^chrift clas vollständige Aidliören deá 
H'i.ndels in diesen Artikeln mit Hollaiul 

. :,U'nten ^nlnle. Zwei neutrale Länder 
N a;'.ieu als-o iu ihren wirtschaftlichen In- 
t ..,'. >üen auf das schwei-ste geschädigt 

•i- lea. In I5ezug auf den Kaffee wiu*do 
ii'iekt nur Brasilien eine wesentliche f^in- 

sondern auch die Niederlande, Dä- 
u!;u'k, Schweden und Rußland eine ,sol- 

I Ii" erleiden. Nach den von der Xord- imd 
()..'.'K>e be^spülten Ländern mrd der brasi- 
r. (Lsehe Kaffee diu'ch die Vernnttlung 
],i >l!ands vei'sandt und d(M* Konsum j)!« 
i.'ipf. ist daselbst grötkii' als in irgend 
rj;<-m a.nderen Teile der Welt. 

•Und Deutschland? Venu die englische 
■l.;':'.;.;'ienuig, wie docli wohl augenonnnen 
\it i-den kann, Ikiutschland n\it dieser Ver- 
c 'inung treffen will, so hat sie sich he-, 
...'ichtlich geiiTt. Deutschland wird von 
'Mi-.-WM' Maßregel gaj- nicht IwriUni, denn 
cÍ ist noch auf ein ganzes Jahr rei(>hlich 
r, i; K:iff<'e ver.seJien. Das ganze graße 
i'ai'Velager iu Hamburg ist aus flen Ifän- 
i\ 1 der .Agenten mul Geschäftshäus(>r in 
i'; i. Ik'sitz der deut.sctieii Regnerung iilwr- 

-■;;in^"en. Kein anderes Land hat so be- 
il.Tiiende Kaffee Vorräte wie Deutschland, 

r.'ei- bra-silianische Ge.Siindte wies da- 
'tf hin, daß inu' die neutralen Länder 

u.id Rußland, de^r Bundesgenosse Kug- 
'.,'icis', geschädigt sein- würden und hofft 
1, in daliier, daß die Vorschrift sobakl als 
1 "glich zurückgezogen ^\-erden wird. 

Todesfall. Am 20. April verstarb 
■'■;c;i lau'zen Leiden im 84. Lebensjahre 
Ii rr Hennann 'A\'ebei'. Den .Ang'chöiigen 
di ;) Ver.storbenen sprechen wir unser Bei- 
ü-LJ. aus. . 

I.> a s e i: g 1 i s c he TMi t e r s e e b o o t 
,.!■" L">". Zwei englische KriegSvSchiffe ha- 
i'A n das in den Í)ardanellen gestrandete 
('■'jvlische UnterseebiK)t ,.E 15" zerstört, 
i;ru:iiit es nicht iu die Hände der Türken 

[.'ic Haltung der \'erbündeten 
■;: .1.11 1' a 1 e n s c h i f l'e n ge ge n n b e ]•. 
iv; \"<niauter, daß zwischen den Regierun- 

i Bra,siliens, Argentiniens, Chiles und 
• Vereinigten Staaten von Xordamerika 

N'v.riiandlungen im Gange sind, um bei 
Verbündeten wegt'n ihrer Hahung 

zu werden, welche sie in letz- 
Zeit den Schiffen der neutralen Mächte 

'^cnüber eingononimen liaben. Sie iia- 
'1 sich einen Teil der Briefe und der 
'.'(.Tie angeeignet, die na.ch Deutschland 
o (cr (>esterreicii-rng\arn gesandt oder von 
( .1). nacii amerikanischen Ländern Ix'- 
s invmt wanni. Die amerikanischen Liiu- 
li 'f sind sicli darüber eiiug, dal.) die \'er- 

V oj'st ellig 

bündeten ein imdiskutierbares Reeht ha- 
ben, eine Kontrolle ausz\iül>en un<l jenen 
Teil der Korrespondenz zu beschlagnah- 
men, der nach ii'gendeiner Richtung ln.n 
dem GegTier im Kriege A'orsciiub leisten 
könne, aber die Kriegsge^setze gebi^n nicht 
<las Reeht in ihrem Verliältins zu den 
neutralen Mächten^ alle und jede Kori-e- 
spondenz einfach lortzunehmeu und sich 
der l'rivatbriefe zu iKMuächtigen, die Fa- 
miliennachrichten und sonstige fiu- Dritte 
w(»rtlose ^Mitteilungen enthalten. Die vier 
Mächte: sind der Ansicht, daß dieses neue 
^'erlangen der ^'erbündeten den Neutralen 
unnötige Scherereien inid unlH>rec]ienbait> 
Sehäden zufügt, die die Ki'iegfidu'enden 
di<'. J'flieht haben, zu vermeiden. 

Man glaubt, daß di(i Form, ^n der die 
Bes(diwerde vorgelegt werden wird, Eng- 
land und Frankreicli veranlassen dürfte, 
ihre Uebergriffe einzustellen. 

S ch atzwe chs el. Die HauptkasKi 
des Bundesschatzanites b/achte am Dien- 
stag Schatzwech-el in Höiie von 
748:-100$000 Papier zur Ausgal-Ki-. Von 
diesem Betrag wurden 187:!K)()äf()0() an die 
Delegacias Eiscai« in mehreien I5undes- 
staaten gesandt. 

Ergriffejier Ur kun<lenfäl- 
scher. Der in der KafTee^xport-Abtei- 
lung der Firma Miehaelsen "Wright & Co. 
Ijtd. in Santos angestellt gewesene Fan» 
Uno de Oliveira Junior hatte im Januar 
d. J. die Unterschrift der Fii-ma auf 
einem' Scheck gefälscht und dureli diesen 
Betnig 10 Contos de reis l>:ú der Filiale 
"der London & Brazilian B.mk in Santos 
ausgezahlt erhalten. Er war daraid <Mit- 
ilohen imd die Polizei konnte seinen Auf- 
enthaltsort bis jetzt nicht out le;-ken. Man 
"iiatte zwar 'Spiu'on von ihm in ■\logy das 
Cruzes und Queluz entdeckt, konnte indes- 
sen seiner nicht habhaft werden und er- 
fuhr dann, daß er sich nach der Haupt 
Stadt S. Paulo gewendet habe. Am 2^1 iti;- 
woch -N^an-de ei- endlich im Stadtteil Bom 
Retiro entdeckt luid verhaftet. Er wii'd 
nach S<antos zur Aveiteren Aburteilung 
transportiert werden. 

(Verhaftete Ausreißer. Die nun- 
derj-äluige Iforiencia Dellos, welche in 
französischer und englischer Kontispon- 
denz erfaluxin und tüchtige j\laschinen- 
schreiberin ist, war ihren Êitem in Buenos 
-^Vires ausgekniffen und wollte sich in Sã.'i 
Paulo Stellung suchen. Mit diesem 
Schritte waren dieselben indessen nicdit 
einvei-slandeu und brachten <Ue Sache bei 
der Inienai'ensei' l^olizei zur .Anzeige, die 
ihrerseits die hiesige Polizei benachrich- 
tigte und ^ um die Verhaftung des Mäd- 
chens ersuchte. Diese wurde denn aucii 
in Siintos ausg-etührt und zwai' bevior noch 
das junge Mädchen den Dampfer verließ. 
Sie wurde zunächst nach hier gebradit 
und soll nun wieder nach Buenos .Aires 
zurüc;ktransportiert werden. 

— Den gleichen Haaig- nach der Fei'jie 
hegte der 18 bis 19jährige Manuel Soares 
aus ,Montevidéo, der von seinem Vatei' 
die Erlaubnis erhielt, nach Buenos Aires 
zu i'eisen, sich dort aber auf dem Dam- 
pfer „Infanta Isabel" einschiffte und. sich 
die Schönheiten Spaniens ansehen wollte. 
Er wurde in Santos l'estgehalten und wii-.i 
von dort zwang'swei^e wieder den hei- 
matlichen Gestaden zugelührt werden. In 
seinem Besitz wurden lOi) Pesetas, I-'jVji 
Pfund Sterling undein Schecrk auf di ■ 
Rio de I.a. liata Bank vorgefunden. 

Der Platz vor der neuen Ka- 
thedrale. Auf dem Piatz b 'i der neuen 
Kathedrale zAvischen den Straßi'u Mare- 
chal Deodoro und Capitão Sulamäo wird 
eine große; Monumentalquelle in can'a- 
rischein Mai'mor aufgestellt werden. Das 
]\rodell ist dem brasilianischen Bildhauer- 
paar Pinto do Couto übertragen. Herr Ro- 
dolpho Pinto do Ceuto und "Nicolina Vaz 
do Couto sind gestern in der Hauptstade 
S. Paulo eingetroffen. Letztere bringt fi'u' 
die Pi'äfektiu- einige Photographien des 
Modells mit. Die Ausführung in !Mannor 
wird in Carara in Italien bewerkstelligrt, 
wo bereits schon mehrei'e Stücke fertig 
sind. Die zentrale Gruppe soll in näch- 
ster Zeit elxmf'alls nac'h dort zur Ausfüh- 
nmg verschifit werden. Das Denkmal 
A\ird "\^erziernngen in Bronze erhalten und 
hofft man es noch in die>em Jahre hiei' 
einzuMeihen. 

M a i s k u 11 u r. Zur Förderung der 
]i[aiskultur sind eine Reihe von Ausstel- 
huigen dieses in ganz Brasilien im jí;tos- 
sen Maßstabe zur Verwendung gelungen- 
den Nahrungs- und F'uttcrmittels geplant. 
Die ei'ste dersell>en wird in den Tfigea 
des 21. 22. und 2-5. Jidi in der Haupt- 
stadt Säo Paulo luid zwar in den R'ium- 
lichkeiten der Sociedade Paulista de Agii- 
{'ultura" Rua Libero Bidaró 51 vstatttin- 
den. In allen S':aaten der Republik werden 
in den betreffenden Landwirtschaftsin- 
spektionen vorbereitende Ausstellungeai 
abgehalten und die besten 'der dort ge- 
zeigten .\raiskolben ]iach der Hauptstadt 

São Paulo geschickt wi.'rden. E-^ sind eine, 
Reihe wertvoller Pj'äniien für die besten 
äVotlukte ausgei^efzt, unter anderen stii- 
teto der Verla.g. der landwiilschaftlichen 
Zeitschrift ,,Ciiacaras c (^)uintaes", wel- 
cher die Oi'gajusatinn dci- Ausstelhmg 
hiiiit,einen wertvollen sill.iei'neii Pokal lür 
den Aussteller des liesten .Maiskolbens. 

Automobi 1 u n I a 11. Der in der Rua 
da Lib(;rdado Nr. 18 wohnhaft;' Arzt, Dr. 
Vicente Ciraciano fuhr am .Mittwoch In 
seinem eigenen Automobil (hu'ch die Ave- 
nida Rang-el Pestana uuil zwar lenkte er 
das Gefährt selbst. Dem Hause ISTr. 24 
der genannl*'n Straße gegenüber erschien 
mit einem .Male ein lünkender Gi'eis vor 
dem Auto untl wollte die Stra.ß-e über- 
schreiten. Dr. Gjaciano setzte solort die 
Bremse in Tätigkeit und vei-smdite, mit 
dem Steuer seinem Wagen eine andere 
Richtung zu geben. Aber der alte Mann, 
der auf dem rechten Augii blind ist und 
auf dem linken sehr weni^ sieht, nahm 
der das Automobil atiszuweichen ver- 
unglücklicherweiso dieísellxv Richtmig, in 
suchte. Er mnxle dabei vom Räderschutz- 
brett erfaßt und zu" Boden geworfen. Sei- 
ne Verletzungen sind glücklicherweLse 
nicht schwer. Dr. Gi'aciano leistete ihm 
sofort Hilfe und wartete bis die herbei- 
gerufene Ambulanz das weitei-e üljer- 
nahm. D;>r Ueberfahrene lnißt Siverio 
Barbaro ist (iO .fahr;' alt und wohnt in der 
Avenida Ra,ngol Pestana Nr. ;!2. Dr. Vi- 
(X'nte Graciano wurde verhört und gab 
seine Erklärungen ab. 

Elite Styles. Uelwrall iMunü^it man 
sich, für die Pariser Modlm, die infolge 
des Krieges vorläufig aus ihrer führen- 
den Stellung' zmi'ickgcdrän.tt sind, Ersatz 
zu schallen und überschwemnit die jieu- 
tralen Länder mit Modezeitschriften. Daß 
man Südamerika, welches inuner ein gu- 
ter und ski'upelloser Abnehmer von Pari- 
ser Moden war, Ixi <iiesem Bestreben nicht 
vergißt, ist sehr natürlich, ebenso daß die 
Yankees, die sich alle .Midie geben, ilyen 
Avirtschaftlichen Einfluß in den südame- 
rikanischen Rei)ubliken auszudehnen^ bei 
diesem Wettrennen nicht zurückstehen 
wollen. Myn versucht infolgedessen dort, 
auch mit den Aloden festen Fuß zu fassen. 
"Wir erhielten die Ostermunmer der Mode- 
zeitschrift „Elite Styles", welche von der 
Elite Styles Conii)any, l']ast P)7 th Srreet 
Nr. Í), in New A'ork he.rausgegeben Avird. 
I>i(i herrschende .Mo<le ist natürlich inter- 
national, aber im einzelnen weist diese 
Modezeitung den besonderen nordameri- 
kanischen Stil auf, der ein Avenig zum Bi- 
zarren neigt imd auch in der l\lode so- 
fort den L're))rung erkennen läßt. Der 
enge Rock ist auch jetzt in Nordamerika 
A'erbannt und an weine Stelle der AA'eite, fal- 
tige Rock getreten, der allerding-s innner 
noch fußfrei, also .ziendich kurz, getragen 
Avii'd. Er zeigt in sehiem Schnitt .Anklän- 
ge an den Rotundem-ock der alten Zeit. 
Die Rockmode Jiähert sich den Schnitten 
um die Zeit von 18.'50 herum, weuji sie 
auch noch nicht die A'olle Weite der Rök- 
ke der damalig-en Zeit erreiclit hat. Die 
A'ersiu^he, die die Mo<lellschn{*ider n<nier- 
dings A'erschiedentlich machten, die Krio- 
Ihie oder den Rußhaar-Unterrock einzu- 
fühlen, machen sich Avieder von neueni' 
benierkbar, dürften jedoch zu keinem Re- 
sultate führen, da die Damen glücklicher- 
Avtnse selbst dagegen L^ront macheu. Die 
Taillen trägt man vielfach vom immer 
noch mit einem tiefen Halsauss(;hnitt, 
Avährend hinten ein Ansatz von sogenann- 
ten Stuartkragen zur Anwendung kommt, 
aber auch Stehkragen kommen wieder in 

■Aufnahnifi, imd ZA\'ar zunächst von Tüll 
in Verbindung mit Einsätzen in dem vor- 
deren Teil der Taille. In FarlKni Averden 
die sogenannten stillen Farben bevorzugt. 
Das Feldgrau der dinitschen Uniformen 
hat sich das Feld der Damenmoden er- 
obert und Avird in helleren und dunkleren 
Tönen mid in der Originalschattienmg der 
Uniformen getragen. FYu- Straßentoiletten 
sind dunkelblaue Töne el>enfalls bevorzug-t 
und das sogenannte Kaiser- und preußi- 
sche Blau beliebt. In franco- und anglo- 
philen Kreisen bemidit man sich, diese 
Bf^zeich mm gen durch andere zu ersetzen 
und nennt das Kaiserblau französisches 
naggeublau oder Elisabethblau, nach der 
Königin A'on Belgien. Die Schattierung 
ist alwr original diejenige des blauen To- 
nes der preußischen Uniformen, AA'elches 
unter dem Namen Kaiserblau überall be- 
kannt ist. Auch g'.'blümte Sroffe, Avie sie 
im .Anfang des 19. Jahrhunderts getragen 
wurden, sind sehr in der Mode und man 
fäng't auch bereits an, die alte 3tIode der 
abAveclLselnd mit Streifen und Blümchen 
bedruckten Steffe, genau Avie zu Ui-groß- 
mutters Zeiten, Avieder einzuführen. Die 
^lode, besonders die naeh dem Yankee- 
Stil zugeschnittene, ist sehr bizarr und ex- 
travagant und Ziichnet sich nicht g-e- 
rade durch Schöiüieit der Linien aus, sie 
hat .Anleihen bei verschiedenen Zeitläuf- 
ten gemacht und dies gibt zu der Schluß- 
folgerung Berechtigamg, daß der Krieg die 
Erfindmigskralt gelähmt hat und daß nach 
demselben eine ganz, neue ^íode aaíc ein 
Phönix aus der ^\.sche entstehen dürfte. 

o n d e r Z en f r a 1 b a h n. Wie schAver 
dem neuen Direktor Dr. .Vrrojado lisboa 
sein Amt gemacht AAird u'iul Avie groß 
die unter Dr. Paul Frontin eingerissene^ 
Anarchie und Selbst ülierhebung- eiiiiger 
Bahnbeamter ist, zeigt folgender Vorfall, 
der aus Taubaté berichtet Avird und sich 
am Dienstag- zutrug. Der den Statians- 
chef A'ertretende Beamte schloß, unter 
dem. Vorg-eben, keine Zeit für die Expedi- 
tion zu iiabeii, den Billetverkauf bereits 
20 Minuten vor .-Vbgang des Expreßzuges 
nach São Paulo. Die Reisenden protestier- 
ten, aber der Beamte küinnun'te sich nicht 
im geringsten um ihre BescliAA-erden und 
so nnißten sie ohne Fahrkarten einsteigen 
und dieselben auf der Jiäclisten Station 

Es ist etwas ganz 

üngehenerliches 

Kindei'n Alkohol enthaltende Heilmittel 

zu geben. - Es befindet sich 

kein Tropfen Alkohol in der 
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sondern nur das reiuc Oel von der Leber des Stocktisches 
mit 1 Ivperpliosphatei!, die angenehm schmecken. :: 

nachlösen und noch obendrein eine Stra- 
fe z^'ihlen. Der Zugführer und die, Kon- 
dukteure machten dem st eil A'^ertret enden 
Stationschef Vorhaltungen, da die \'er- 
ant.Avortlichkeit für Reisende ohne Bidets 
auch auf sie zurückfällt ; der dizi])linlo.so 
Beamte, der Avahrscheinlich noch glaubt, 
sich in der gesegneten Zeit des Fi'ontin- 
schen Schlendrians zu befinden, ließ sich 
durch nichts crAA'eicheu. Solche A'orgän- 
ge. sollen auf der Zentrallxihn nicht sel- 
ten sein Und nur, Avemi Di. .Arrojado Lis- 
boa die. tecliAA-ei-sten Strafen A-erhängt, dürf- 
te. es ihm gelingen, derartig ])fliclitA'er- 
gessene Beamte zur Vcrnmift zu bringen. 

M i 11 i ster r ei se. Der Alinister des 
Aeußern, Dr. Lauro jMüller. wird d(>m- 
näch.st mit Ikigleitung nach Uruguay und 
Argentinien reisen. 'Die Begleitung soll 
sich aus höchstens 15 Personen zusam- 
mensetzen. Der 'ZAveck der Reise nach 
Ui'uguay ist die BeiAvohiumg der Feier- 
lichkeit der Enthülhmg des Grenzsteines 
bei Lagoa-Mirim, 'an der brasilianisch-mu- 
guayischen Grenze. Der Stein ist in mo- 
numentalem .Schmuck ausgeführt und 
Aveithin sichtbar. Die Reise dorthin ist 
über Ijand 'geplant und Avird Dr. .Müller 
mit Extrazügen der Zentralbahn, Soroca- 
bana RaihA-ay Und São Paulo—Rio Gran- 
de-Eisenbahn reisen. Die Reiste Avird am 
2(). oder 27. d. M. begiiuien und der .Auf- 
enthalt des 'Ministers in hiesiger Haupt- 
stadt nur einig-e Stunden Avähren, da er 
an der 'Brasil-Uruguay-Grenze zur lie- 
st immten Zeit feein muß, um den Enthül- 
lungsfeierlichkeiten beiAA'ohnen 'zu ^ kön- 
nen. In 'CeiTO Largo Avird er von den A'er- 
tretern der Regierung Uruguays em])fan- 
gen Averden. 

In Buenos Aires Averden sich die Kanz- 
ler der '.A BC-Staaten 'treffen und eine Aus- 
si^rache halten 'über die eventuelle Schaf- 
fung: (iner gemeinsamen A'ert,eidigung der 
Interessen der drei 'Staaten, die sich durch 
die innner 'gTößer AA'erdende B.Hieutung 
derselben als luiumgäiiglidi notAV(>ndig 
zeigt. Die 'Erfalu'ungen, <lie man durcli 
den. eiu'opäischen 'Krieg' gemacht hat, sol- 
len ausgetauscht und die Lelrren, die die 
europäischen Völker den südamerikani- 
S(rlien in 'diesem Streit gegeben haben, 
viMitiliert AA'tü'dei). Die internationah' La- 
ge, soll vom jiolitisclien, k<Mnmerzi(dlen 
und materiellen Standpunkt analysiert und 
die Schäden beleuchtet werden, die Süd- 
amerika durch d(>n Krieg erlitten hat und 
noch fortgesetzt erleidet. Die AIK'-Staa- 
ten beabsichtigen, sich vielleicht näher 
zusammenzuscldießen und die Zentral- 
kraft für 'den südamerikanisclien Konti- 
nent zum Schutz seiner Interessen fiir die 
Zukunft zu bilden. Ohne ein Protektorat 
heraufbeschwören zu vollen, Averden die 
südamerikanischen Staaten die große 
SchAvester-Rejiublik im .\orden vielhicht 
ebenfalls vei-anlassen, sich ihren Bestre- 
bungen Anzuschließen, dm für die Zukunft 
eine Einigkeit aller amerikanischen A'öl- 
ker herbeizuführen. Die nähere Form ist 
dann einer s]>äteren Zeit vorbehalten und 
Avird vielleicht durch eine internationale: 
Konferenz herbeig-eführt AA'erden, deren 
Grimdlagen die drei .Ministin' der .\BC- 
Staaten bei ihrer jetzigen Zusammenkunft 
besprechen Averden. 

Das (; e s c,ih ä f t u n rl d e r K r i e g. 
Wir ,haben lange keine Gelegenheit ge- 
habt unseren Lesern etAva.s von der Ge- 
schäft si>ra xis der Verbündeten mitzutei- 
len, die diaselbe seit Beginn d<^s Krieges 
verfolgen und Avollen dies heute tun, in- 
dem Avir ihnen einige Mitteilungen aus 
dein A'on der Briefmarkenfirma Th. I>(v 
maire l(i Avenue de l'Opera. in Paris 
herausgegebeneu „Jornal d(,»s Philaté- 
listes" mitteilen. Bei den Engländern 
blickt ,in jeder Zeile, die sie in (-ieschäfts- 
katalogen drucken lassen, die .Absicht 
hervor, die Deutschen in der Lieferang 
fiir die .Artikel, die im Laufe der Jahre 
auf Aielen überseeischen Märkten ihre 
Domaine gcAvorden sind, aus dem Sattel 
zu lieben, bei den Franzosen mischt sich 
eine gute Dosis,Chauvinismius hinein, der 
zu Kapriolen und Salti Alortale führt, die 
oft nndir als Heiterkeitserfolge erAvecken. 
Konnte das Haus Th. Lemairo in Paris 
auch niemals mit dem deutschen Welt- 
luius Gebr. Senff in Leipzig konkunieren, 
AA-elches im Briefmarkengeschäft der gan- 
zen AVeit den Ton angibt, so Avar es. oder 
galt doch AA'cnigstens bis zum .Ausbruch 
des Krieges für ein ernstes Geschäftshaus. 
AVenn mau sich jetzt die Ergüsse dic'ser 
Firma in ihrer Monatsscihrift „Le Jour- 
nal des Philatélistes" durchliest, so kann 
man nicht begreifen, Avie der Chauvinis- 
mus in so lächerlicher AVeise Geschäfts- 
leute belierrschen kann und nmß rieh 
AA'undern, daß dieseltien den Alut liaben. 
solche liigeheiuulichkíMten, wie iu den 

.Aug'usi -November- und Dezeinber-Januar- 
Heften niedergelegt sind, nnt allem lern- 
st (i dei- Oeffentlichkeit zu unterbreiien. Es 
Avürde zu AA'eit führen und die Leser er- 
müden, Avollten Avir alle .Ausflüsse des blin- 
desten Chauvinismus hier anführen, wir 
beschränken uiis daher auf eine khiuíí 
Blütenlese, die genügen Avii'd, tun den Be- 
Aveis zu erbring-en, Avie die blö<l(>, Revan- 
chesucht in Frankreich einigen Leul<'n 
den Ko]>f verdreht hat. 

Th. Leniaire Avendet siqh an seine Kun- 
den und erzählt ihnen zunächst, daß der 
Postdienst in Frankreich dur(;h den Kiieg 
in seiner Regelmäßigkeit nicht unterbro- 
chen ist,, daß die Kunden zahlreiclie .Auf- 
träge schicken, die sie mit syni])athischen 
GlückAvünschen '/ugunsten der schönen 

■Sache verbinden, die das i'nhiiu'(i<.'he 
Frankreich im A'ei'eiii mit dem iHM'oischen 
Belgien, dem loyalen (?) England und dem 
großherzigen ('.■') Rußland verteidigt. 

In Bezug auf Belgien sagt Th. Lemaii'c^ 
bei CJelegenheit der dinitschen Alarkeii, 
die dort im Postdienst mit dem Ueber- 
druck ,.Belgien" A'erAvendet Avei'den; ,,Die 
deutschen Horden verAvenden in allen Ort- 
schaften, die sie — indessen nur ganz ]>ro- 
Aisoiisch — besetzt halten, deutsche Mar- 
ken der gegeuAvärtigen Emission, die di'u 
Ueberdruck „Ifelgien" in gotisciien Buch- 
staben tragen und auf denen der AA'eil in 
Centimes angegeben ist. AVir kennen nur 
4 AVertC' und hoffen, daß nicht noch wei- 
tere zu. tmserer Kenntnis gtdangen. (Th. 
Lemaire, der Briofniarkenhändhu- in d.n- 
Avenue de TOpéra in Paris, AA'eite natür- 
lich, daß die Besetzung" Belgiens nur v.jr- 
Übergehend ist.) AVeiterhin Avird den Le- 
sern mitgeteilt, daß Belgien wahrsiiiein- 
lich, Avenn die Deutschen zum Lande hin- 
ausgejagt sein AA'ci'den, neue Briefmai'ken 
einführen Avird und dann Avird ganz klein- 
laut hinzugefügt, (iaß der belgische Post- 
dienst gesíenAvãrtig unter deutscher Kon- 
trolle. steht. (Tatsächlich ist es l>ereiis 
deutscher Postdienst, zu Avclchem man nur 
teihveisö belgische Beamte A^irAvendel 
hat.) Th. Lemaire verspricht auch ueu.e 
illrcrdnickte Alarkeu für Elsaß-Lothrin- 
gen, da diese beiden Provinzen zurück- 
erobert AA^erden (?) imd bemerkt, daß diese 
Marken sehr ])opulär "sein Averden. Mit 
AVahrschiinlichkeit sieht er dann Aveitcr 
voraus, daß (>s rus.-?ische Briefmaj'ken für 
0.st])renßen und (taiizion gel>en wird und 
ferneriiin läßt er die, Südseekoloniivn des 
Deutschen Reiches definitiv verloren gx'- 
hen und hat für sie die englischen Neu- 
seeland-Marken mit dem Ueberdruck ,.Sa- 

' moa" in Bereitschaft. Auch Togo und Ka- 
merun hat der Briefmarkenstrateg-e Th. 
Lemaire bereits unterge))racht. Diesidben 
bekommen den Ueberdruck auf den deut- 
sch(Mi Kolonialmarken ,..Anglo-French 
'Condominimn" oder irgend etAvas ande- 
res. Für Deutscli-Neu-Giiinea Averden die 
Afarken von Papua verAvendct. Eine recht 
niedliche Stelle iu dem Dezendver-Januar- 
Heft ist die Mitteilung-, daß Th. Lemairei 
sich seinen Kunden vollständig zur Ver- 
fügung stellt, um ihnen die Briefniarken- 
Siimmlimgen zu ersetzen, .die die Deut- 
schen in den von ihnen besetzten franzii- 
sischen Landesteilen gestohlen oder ver- 
brainit haben. 

In dieser blödsinnigen .Art geht es Avei- 
ter und AA-enn man die Hefte ganz durch- 
gelesen hat, so ist man geneigt, sich die. 
Frage vorztdegen, ol.) Th. Leinaire ein 
ernster Geschäftsmann ist oder ob <m- 
durch seinen Chauvinismus sich auf dem 
AVege zu einem Hause befindet, das mau 
in l'Yankreich mit deni milden AVortti 
„Maison de Santé" bezeichnet. AA'ir las- 
sen es mit dieser Stichprobe genug sein 
und möchten das Gesicht sehen, das Tli. 
Lemaire nach dem Friedenssehlul.\ ni.a- 
chen Avird. Lin ganz der AVahrheit die 
Ehre zu geben, müssen wir fiir den ]\iann 
milderndf! Umstände Avalteii lassen, denn 
zweifellos haben die Lügenberichti' der 
Havas, mir denen er täglich*als Haupt- 
nahrung in Paris gefüttert Avird, viel zu 
diesen größenAvahnartigen Ergüssen, die 
der gute Alann in seinem Journal losge- 
lassen hat, beigetragen und der Nachtisch, 
den ihm Reuter-Büro und Foreign Office 
dazu geliefi'rt haben, Avaren auch nicht 
geeignet, die AA'ahrheit zu entschleiiu'u. 

AA'e t t er b e r i c h t. .Am 21. .April; 
Höchste Temperatur 29,(! Gi'ad, nio(lrig-. 
ste Temperatur .lõ,r) <!rad; veränderliches 
AVetter. .Am 22. Ajuil, vorniitiags 9 Uhr; 
Normalatnio.sphärcndruck 7(il; Tempera- 
tur an trockemm Stellen 22,() Grad, an 
feuchten Stellen 19,9 Grad; relativ(^ 
Feuchtigkeit 79 Prozent; OstAvind; halb- 
bedeckter Himmel; Sprühregen. Älutmaß- 
liches AVetter füriheute; Unbeständig mit. 
nii'tglichen leichten L'egenfällen nnd Gi^- 
witier; Südost- und Nordost-Winde. 



Max Sparsbrod 
] ler in an u Po ] )p (3i i die ck' 
Rciieiiia 

(Foiiselzung- fol^t.) 

Santo», den "Ji'. Ajiril 1915. 

Zoinbren acs dem Inneru : 
Ueberhiduugen von flßr Paulista . . (?.8[)'l 8n 

„ „ „ Sorooabana . .'t-üSH 
„ „ „ Bragantina . BOC. , 
„ „ Bruz ... . -'.'lOT 
„ in Pary unil S. Paulo 1.388 

Zusammen 14.07." 
Seit Bo;?inn des Monats .... •J04.()ll Sa 
Hoit 1. Juli ........ 8.yi).5.7U(i 
Am pleichnn Tage dos Vorjahres 

\Yiirden umgeladen  
Seit, dem 1. dos Monats .... 197.177 
Seit dem 1. Juli l().-_'02.1-l l 

Znfuärdu in Sautus: 
Vom Tage  l'l.BBii Su 
Seit 1. des laufenden Monats . . 285.G09 , 
Seit 1. Juli 8.834.049 , 
Tagesdurchschnitt  IL'.OT.') , 
Am gleichen Tage des Vorjahres. 

betrugen dio Zufuhren .... 1!).201 Sa 
——ta—BB—II iiiiimiiMa—■ 

2$00() 
000 

li?50Q 
200 

,1«000 
1$000 
•j$000 
2S0D0 
2$000 

400 
20IOOO 
lOiOOO 
lOiOOO 

2505000 
1:000$0Ü0 

lOOSOOO 
5^000 

10^000 
2§00Ö" 

1OSOOO 
JOSOCO 

2SÕ0Ü 

]\Iin:nel Cliappa 
jMigaiel Ohappa 
Pasqual Pauiiarig-i 
Nicolau Bueiio 
Liiio Andrade 
José Conennolli 
iVrthnr Carneiro- 
A.ntoiiio Teixeira. 
Antonio G. dos Santos 
Anonym 
Rothschild & Cb. 
j\Iariu9 Aagard 
C. Manderbach & 'C'o. 
liromberg, Hacker & Oo. 
Frau Dr. Erwhx Bromberg 
Joh. Kück 
Walter do Az-evodo 
F. A. F. 
.Tosé Alfred 

õo-soca 
:-50«000 
20.«000 
lOSOOO 
r)0$000, 

2.«>000 
2.S000 
.fjSOOO 

r)0§ooo 
.5.SOOO 

20«000: 
r)08000 
20.S000 
J0$000 
lOSOOO 

õ.fOOO 
lO-SOOG 
lOSOOO 
208000 

Leonarda do liai-ros Erliart 
Max Erliart jr. 
Itenato Er.hai-i; 
AI. Bühler 
Er. Pae.s de Barro.^ 
Raphaela Rarros 
Anna Rosa IVtrros 
0.scar Ribeiro de Faria 
Barão de Tat uhy 
Francisea Pacs d(^ Barros 
(jola Fi-ancesco 
'^Valter Ostroinan 
Piacsc'k & Co. 
João Pontel Sterus 
Eellai 
^Y. Kriescl'i 
Persano Pacheco e iSilva 
Dr. C. 
Ernesto 'Müller 

SamBnlung 

?;ugtmflten des Deutschen Koten Kreüae« : 
Bestand * löBSOiXI 
IL F. 51,000 
Von Herrn G. Knoblauch, 
Erlös aus altem Papier und Bü- 
chern der l^'irma Zerrenn er, 
Bülow Co. 72S00Í 
Weiterer Erlös aus verkauften 

Reservisten-Älarken $500 
Skattisch Lyra 50$000 
Skattisch Nei 15$00P 
G. 15S00Ö 

I Ohops-Lokal | ^ ü 

iflell u. g(U'iüimig, géniüt- 

SSr-. OSCÄgi TOjLmiS 
A fl X (1 U s» Í 

Spricht deutsch ^ Spricht deutsch 
Si)rpcl9i«ti:ntlcn : 

Ladeira Santo Amaro N. 7 (Sobradoj von 8 big 12 Uhr 
— Telephon N. 4598 — 

Raa l.') Nov. 11 (Sobr.) von 2—5 Uhr :: Telephon 1231 
WolinuEser' liua Santo Amaro 41 

H®TEL BRISTOL lieh lind gut eingerichtet, 
iiicl. Woliming Ks. 200 
Milrois monatl. .Miete, ist 
zum Selbstkosteui)reis zu 
verkaufen. Rua Victoria 
N. 7(), 8. Paulo. 1773 

nebammo 
Kua Livre (früher No. 2 Rua dos Gnsmões N. 29, São Paulo 

Erstklassiges Haus für Familien 
und Durchreisende. Günstige Lage, 
in der Nähe der Bahnhöfe Sorooa- 
bana luul Luz. Listalliert in einem 
besonders filr den Zweck aufge- 
führten Gebäude. Enthält alle Be- 
dingungen der Bequemlichkeit und 
Hygiene. Elektrisclu^r Aufzug. ]\Iäs- 
sige Preise. 1052 

A. ISiUcr, Besitzer 
Vorm. Cia. ISitx-Cai'ltou 

Allen Verwandten, Freunden 
•ind liokauiiten machen wir die 
traurigö Älitteilung, dass unser 
lieber Vater, Schwieger-, (iross- 
und Urgro.ssvator 

Blermann Weiiei* 
im SltoM l.ebensjahro ntu-h kur- 
zem I.eiden am 2tl. Aprd sanft 
entschlafen isl. 

(!loic!i7.eitig sagen wir allen 
denen, welche uns während sei- 
ner l\raiikhoif zur Seite standen, 
sowie allen, welche unseren 
lieben Ei'tschbifenen zur letzten 
Iluhestätte begleiteten, unseren 
herzlichsten Dank. 

Säo Paulo, 22. April 191;") 
Willielni Midier u. Familie 
Wwe. Emilie Fernandes 
Fritz Wobor u. Familie. 

■C- ' V . I * I- I 
mit voller Pen.sion von jungem 
Kaufmann gesucht. Bedingung : 
in der Ivähe des Stadtzentrums 
Angebote mit Preisangabe unter 
„A. Z. 22" an die Exp. dieses 
Blattes. 1787 

is©sis©iit 
ein Hausmädclien, welches auch 
servieren kann uiul der Landes- 
sprache mächtig ist. Kua .M'.i- 
ninfiäo 31. 1780 

Oesisciit 
p9r sofort ein Miidchen zum 
Servieren. — Zu erfragen: Bua 
Aurora 37. 178G 

Zu vermetea 
1 Saal und 2 Zimmer^ möbliert 
oder unmöbliert boi ruhiger deut- 
scher Familie. Avenida Tira- 
dontes 268. 1788 

Verkaufe 
eine perfekte itcgi.Mji-ier- 
UuMHa ,,.V>iti«tual-'' für 
Schank. (Üinstigo Konditionen. 
Oft. unter „P. P. lOl" an die 
Exp. ds. Bl. 1781 

Amerikanischer Zahnarzt. 
Rua São P'onto .')1, S. Paulo 

.Spricht deutsch. 1008 Zu vermieten 
1 Haus in der Uua Major Diogo 15. 
Entiialtenfl Saal, 2 Schlafzimmer 
Essaal, Küche, Badezimmer, Mäd- 
chenzimmer. Nahe der Deutschon 
Schule. Zu besprechen in der Rua 
Manoel Datra 50. 1782 

iglaii'ai! ist ein vorzügliches Haus für 
ordentliche Familie auf Kontrakt 
zu vermieten oder zu verkaufen. 
Nähi^res dorts^lbst. 179L 

gut erhalten, v,'ird zu kaufen 
gesucht. Uua do Seminário 
N. 2i, São Paulo. 1772 

und 

REST^yglAE\iT 

0. J. Britto einfach möbliert, olekfr. Licht, 
Bad, ist billig zu vermieten. Rna 
Senador (Queiroz N. 11. 

In einem flartenhause in ge- 
sündester Lage São Paulos sind 
mehrere 

1029 i^ppzlalarzt fitp 
Angfenerkramkuncen 

obemaiiger Assistenzarzt der 
K. K. Univorsitäts-Augenkli 
iiik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u, Londen. 
Sprechstunden 12 1|2—4 lihr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Kua Boa Vista 31, S. Paulo. 

für sämtliche IJansarbeiten ge- 
sucht. Alainoda iSothmann 70. 

Kindermädchen 
welches auch andere Ilanssrbei- 
ten verrichten kann, gesucht. 
Kua Iladdok Lobo 49. 17.53 

mit allen Bequemlichkeiten sehr 
ineiswert zu \ennieten. Mit od. 
ohne Pension. jMehrerc Bonds- 
verbindungen in unmittelbarer 
Nähe. Bond N. ."> vor der Tür. 
Kua Arthur Prado 95. 172 

Oesuoilt 
«>ine E4i»cSiin 
mit guten Referenzen. Kua Ma- 
ranhão 69. 

weicher auch in dor Automobil- 
Branche bewandert ist, sucht 
per sofort Stellnng. (5eht auch 
ins Innere. Off. an A. Kaminskv 
an die Exp. ds. Bl. 1702 

Zu vermieten 
ein gut möbliertes grösseres Vor- 
derzimmer au einen einzelnen 
Herrn. Preis HOSifX). Rua José 
Antonio Coelho U8, Villa jtfa- 
rianna. 1762 

Sauberes Mädchen 
oder Frau ohne Anhang, welche 
im Ilauso der Ilarrschafr schläft, 
für Haus- und Küchenarbeit ge- 
sucht. Zu melden: Rua D. .lose 
de larros 9. 1784 

Ein tüchtiges Mädchen für Küche 
und Hausarbeit. Küa Oencral 
Ozorio 132. 1700 

— Stockholm-Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 17;U 

Aünie Johnson 
erwartet am 35. April geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos' nach 

Rio, Christiania, 
Malmö, Gothenburg 

imd Stockholm. 
Wegen Frachten und weiteren 

Informationen wende man sich 
an dio Agenten in 

SANTOS 
Schmidt, Trost & Go. 

Rna Sto. Antonio N. 50. 

zu vergeben 10, 12 und 20 Con- 
tos de reis, zu 12 "|o p. a Off. 
unter A. B. 4 an dio Exp. ds. 
Bl. Die Grundstücke werden 
nur bis zur Hälfte ihres Wertes 
beliehen. 1764 

In Rua JoséGetulio ist das Hans 
N.6-A zu verkaufen, etithaltend: 
4 Schlafzimmer, Besuchssaal, 
Veranda etc. Preis 28:OCK)SOOO. 
Zahlung: Hälfte in bar und der 
andere Teil auf längere Frist 
nach Uebereinkunft.Näheres da- 
selbst. (gr.) 

D a s 
0@utsche üeim 

Rua Conselheiro Nebias 9 
bietet alleinstehenden Mädchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem Heim 
ist eine Stellenvormittlung 
verbunden. Dio das Heim leitende 
Gemeindeschwester ist in Heim- 
angelegenheiten daselbst wochen- 
täglich von 9—12 Uhr vormittags 
zu sprechen. 

zum 1. Mai gesucht. Selbiges 
muss alle Hausarbeiten verricü- 
ten und etwas koÄien könn^^n. 
Rua São Bento 40. 178í5 Zu vermieten 

GEGRÜNDET 187fi 
Neue Sendung eingetroffen 

Wiiiãier'^ Ärens & £0» 

Rua Libero Badar(3 No. 25 — S. Paulo 

Saik- iMl VlecksUr-üescklftt 

sto M I 

São Paulo 
BSiin iln Roa Titi<a S."* 

Telephone 2656 
Endereço Tolegr. .^Hapeteco 

("aixa postal 750 ausserdem vorrätig alle Sorten 
Eiüi^e 

ff. Krhinkeii 
Sal/.lirring;«> «'Ic. 

Casa ScborcM 
21 Raa Rosário 21 —B. Psa> 
Telephon IfO Gaiia 85F 

Locomotivas, Vapes e Triliios para Estradas de Ferro 

Estructuras Metallicas, Guindastes, Ascensores 

eiectricos „Stigler". 

Torradores de café G. W. ßartli, Maciiinas para todas as industrias 

Materiaes para encanamentos d'agua 

installações liydro-eiectricas, Materiaes eiectricos para luz e forca 

— Stockholm-Johnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedische Dampfer 1732 

Chopsiokai 

aitss renottiieri^s Geschäft 
MirUt*rr, ílo<<c 
ist Familienvorhältnissthalber zu 
verkaufen. Näheres Kua Santa 
Ephigenia 08. 1672 

Lieber Weisung aucli kleinster Geldbeträge und 

nach allen Orten in Oesterreich und Ungarn auf 

billigstem Wege. 

Eigene Organisation für Durchführung von Käufen 

imd Verkäufen von AVertpapieren unter Leitung 

eines bewährten „Corretor Official". — 

erwartet am ®5. April, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Cliristiania, 
Malmö, Gothenburg 

und Stockholm 
Wegen Frachten und weiteren 

Informationen wende man sich 
an die Agenten in 

SANTOS 
Schmidt, Trost & Co. 

Rua Sto. Antonio N. 50 

Zu vermieten 
ein Hans für 9iiíi0<^1 an eine 
saubero Familie: dassell>e 
besteht aus Saal, Essaal, zwei 
Schlafzimmer, Küche und Bade- 
raum; IkU, alle modernen lün- 
richtungen, elektr. Licht, Gas- 
ofen undHof. Rua .lal)ar|uara 46 
(.Villa .Marianna), S.Paulo. 1611 

i-cprc.seiitaiitcs <lii iii'aniadn Vahrica ; 

Cia. (jeral de Blectricidade da Suecia 

Fi'oltii'g', cleil '2S. Apiil lOlil. ÜEÜTSÜHH ZEITUNÍT 
  i.ii'ii'i I III 

liandeistesi. 

9) 

)9 

Brasilianische Bani( lilr Deutscliland 

Süo PaiiSo. 

Eorstabelle vom 22. Âprll 1915. 
Sicht 90 T./S 

Auf Deutschland . . . S.");") 845 

New-York . . . 4? 1.50 

Itiilicn 740 

„ Portugal (Lissabon u. 

Porto) .... .'iO.") 

„ Spanien (Madrid und 

Barcelona . . . 8H,") 

Pfund Sterling Gold , . — 

i;:. 

GancQ Êiiemão Transatiantico 

KorstabeUe vom 22. April 1915. 
Sicht 

Auf Deutschland . . 8;'),*) 

„ Italien. . . . 74') 

„ New-York . . 

„ Portugal . . . ilO() 

„ Spanien . . . 815 > 

„ Argen tili ic'i 

Pfund Stetiing Gold . 19|'500 

90 T./a. 

845 

Haficemai'kt. 

Seit dem 1. des Monats. 
Seit dem 1. Juli . 

. 198.0.')? „ 
. 10.194.640 Sack 

Steaeramtlicb abgefertigt: 
Vom Tage  35.4G7 Sack 
Seit 1. des laufenden Monats . . 577,567 „ 
Seit 1. Juli ....... T 8.787.835 „ 
Am gleichen Tage des Vorjahres 

wurden steueramtlich abgefertigt in-Sl.*? Sack 
Seit dem 1. des Monats. . . . 321.882 „ 
Seit dem 1. Juli 10.183.119 „ 

Verscbiiiuligen: 

Am 20  25.6G." Sack 
Seit 1. dos laufenden Monati . . 613.888 „ 
Seit 1. Juli 8.705.503 „ g 
Am gleichen Tage des Vorjahres 

wurden verschifft  21.672 „ 
Seitdem 1. des Monats . . . 347.432 „ 

Seit dem 1. Juli 10..ir)34G9 „ 

Vorräte: 
Am 14. ds  742.619 Sack 
Am gleichen Tage dfs Vorjahres . 1.144.944 „ 

Verkäufe: 
Die heute deklarierten VerAäufe be- 

zifferten sich auf . . . . I 
Preisbasis für Typ 6  
Der Markt schloss  
Vorkäul'o seit 1. April 
Seit 1. Juli  
Am gleichen Tage des Vorjahres 

wurilen verkauft  
Seit dem 1. dos Mon its . . . . 
Seit dem 1. Juli  

Ausgänge: 
Im laufenden Monat April: 
nach Europa  
Nach den Vereinigten Staa ten . 

„ Argentinien  
„ Urugua)'  
„ ('hile  
. andere Häfen Brasiliens . . 

13.834 Sack 
öSOOo 

beständig 
159.195 „ 

3.536.011 .. 

10.380 Saidf 
177.162 ,, 

6..536.90.5 ' ,, 

.592.:i83 Sack 
126.414 „ 

1.050 „ 

240 

Se't 1. Juli 
Total 723.09(i , 

8.710.298 Sack 

Herr luid Frau AV. Stral.iburger, 
Camjjinas : oSiK]© 

A. Haa.g .51000 
iWitwo Grulm , lü.'SOOO 
W. de A/,. öaOOO 
-Walter Deberitz lOSOOO 

Zugunsten des ösfcerr.-ung. Koten Preuaes: 
Gésellscliaftsabend in Familie 

Sdiuetzo 78000 
II. F. ö$000 
Von Herrn G. Knoblauch, 
Erlös au.s altqm Papier und Bü- 
chern der Firma Zerrenner, 
Bülow & Co. 72$000 
Weiterer Erlös ans verkauften 

lleservisteu-Marken §500 
Skattisch Lyra 501000 
Skattisch Nei , ■ 158000 
G. M. 15.1000 
Herr und Frau W. Straßburger, 

Campinas 5$000 
A. Haas 5^000 

Oesterr.-Ungar. Zweigvarein vom 
^oton Kreuz 

Ausweis 

über die für das OesteiTeichische und Un- 

garische Ilote Kreux gesammelten Spen- 

den bi.s Ende J\lär/, 1915. 

(Aiisschiicßlicli der in. der „Deutschen, 

Zeitung" und in der „Germania" l>ereits 

ausgewiesenen Beiträge.) 

Gustavo Schubort 
^lax Erhart 

5S000 
lO-OíOOO 

Rodolpho Steraberg* 
João i'aulhammer 
Anonyme 
Anonyme ' 
Paes de Barros 
Johann Svitil 
ßob. ]\Iertig 
N. N. . 
Pedi'O' de Araújo 
H. Bachmann 
Otto Pülscheu 
A. A. 
.T. iSi-na 
K. Hospodarsky 
J. Splichal 
Carlos JSÍovák 
E. S. 
Jan E. Ilaska 
iW. Filiinger 
A. Gai-cia & Co. 
Eocha Santos 
-Antonio Lonibardi 
Waldemar BiU'betta 
Giacomo Gasperiiii 
Gionie j\Iattione 
I'alaride Mortari 
]\r. Levy 
O])orarios (Lasa I^ovy 
.João Baptista 
.l<'rancesco Pagana. 
Cianclli & LuccJiesi 
Aifon.so Tanique 
Carlos Jo.sé Meixiier 
Jiapliael (iuafltio 
.João Thoma.s 
Hamburge,r 
Bra.silianer 
Oeslerreicher 
Saloinon ,Kiu'li 
João Jlusig 
Anonym 
Frau eise» Härmen 

lO-'^OOQ 
20$000 
aosooo 

ISOOO 
103000 
5$000 
4$000 

10.15000 
21000 
5^000 
1$500 
2$000 
2$ooa 

lOSOOO 
5$ooa 
51$000 
1$000 
ÓÍ^OOQ 

205000 
lOSOOO 
lol'ooo 
lOSiOOO 

5$i000 
10«!IX)0 
lOigOOO 
501000 

5Í?000 
2().«000 

5S00f< 
.^.fooa 
^SOOQ 
2S0ÜU 

5.'ji()00; 
.'i.'SOOO. 
.5$0ü0' 
2.Si)00 

;jo.?ooo 
liSOOO 

aoo 
2.?000 

Guilherme Kück 
Ricardo Kück 
Alfred Mietzsch 
Alexandrina Ivück 
B. Piaczek 
Else Pulitzer 
Gertrud Pulitzer 
O. Traub 
H. Beck 
m. m. 
G. Meessi 
Otto Hui'fenbiäclicr 
K. K. 
Pupp Í I 
.Vicento <lo Santos! Cruz 
Nicolaus von Hütschier 
Germ ano' IloIzkne ch t 
Otto Piffer 
Bernardo Leya 
Adriana Lichtenfe>Ls 
Po'ellnitz I 
A. Kemnitz 
Skatabend 
-Ar. Aí. 
N. N. 
Isabella Aföller 
Antonio Prado .Timior 
Aiax Graf 
O. Fiitsch. 
Ed ga rd A.i n.«!tc ttei * 
JI. Netimann 
Carlos Pöhrig 
Eugen l)enn-ath 
Schn'eebci'g->er 
AVilhehn Scliniidt 
N. N. 
Emilio Piacsec 
Ludwig Spitzer 
A.]]>erto Spitzer 
R. G. 
Herma n n Jt'ra nken 
Pedro SLaudinger 

108000 
108000 
lOSOOO 
lOlOOO 
2^000 
21000 

■25iOOO 
1$030 
LS 000 
JSOOO 
TjSOOO 
2$000 
5i000 
28000 

50.i?000 
5008000 

58000 
5.8000 

ÖOO 
1008000 
;u)8000 
508000 
'208000 
108000 

58(XJU 
505000 
503000 
20IOOO 
2().SOOO 
208000 
25-8000 
101000 

123.8500 
508000 
10?030 
21000 

'208000 
I08000 

■108000 
108000 
lOfOOO 
108000 
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Di® höhere Ffliciit» 

Eolaau von Doris Freiin v. Spättgen. 

(85. Fortfielzung'.) < 

t'iul dann brachte der Ja-pancr eines 
Nac"liniilta'r;'.s ein Päckelieii Schriften ym- 
riick, Avelchc. .Uaron Sölten ilini auf dess<Mi 
dniigcndeti AViuisi,')! zu lesen ííüíí^ebiMi 

' iiíitlií. 
' K.s wareil Ski/^zen aivs (Uiralds Feder 
inut „Alh.'rh'.i l)unte. Kinth'iieke" bctitelt. 
aus seinen vielen lícfsen gesammelt und 
in eine, (ien Le.s^'f fie.s.sclndc Form g'ebracht. 

,.Jeli jnik'lile Hie beg'li'n'kwünselien, Herr 
i'-iiron, wenn ein Lot) aus meincui Áiunde 
nicht, zu anmaLjend kläii.t;-e",' Indto Tad- 
jama mit seinöm feinen Läelteln wiederum 
geiluBert. 

,.Es gibt SU wenig' abendländisehe Auto- 
ren, die unser Japan wirklieh kennen, das 
heißt, in den CleisI, das Denken uwJ luili- 
ieu uiehier LLUidsleule uui' einigTrniaßini 
einzudrint;e)i verstehen, was den FVem- 
d^'u allerdings aucli rccht schwer geinaehi 
wh'd. .Vbei' es tut mii', dei- ich fast die 
ganze Welt bereist, hab:j, innner leid, d:d.) 
man uns oft mit Vorni'leilen bl'gegiun, Ja 
tiali man uns als englierzige, kleiiüiclui. 
vom KasIengeistbesííelte; Lokal])airioven 
bezeichnet, dii-' alles (Iroße, Frliabene. an- 
derer Kullui'Staatcn, überhebend belächeln. 
Alst) iconunen. Sic zu uns, liaron Sölten, 
und scrhreibcn Sie alsdanu Ilu'o Eindi'iicke 
niedei'. Ein Alaun von so un])arteiisc)ici' 
Lebeus:rufrassung, mit .so weitem (!e- 
sichtskreise, ein xVusiiahmemensch , wie 
Sie, wird bakl tla.s heraiisgi'oileu inul zu 
schiidcni ver.steheii, wiis unserer Nation 
dewnuch den Stemiiel ik^r iinvei'en Br-deu- 
tung" aufdrücki." 

All jene wohlgemei)iten, lehrreichen 

Worte des jungeu Japaners hatten für 
Gerald jetzt wenigstens den einen Y-orieil, 
ihn zeitweise von dem auf ihm lastenden 
Drucke zu befreien und seine trüben Ge- 
d;nik(vi in eine andere Bahii zu lenken. 

Als er heute Ollys Krankenzimmer be- 
trat, erschien sie ilnn etwas frischer, das 
Auge klarer. Die -Schwester hatte aucii 
ihr schönes, goldblondes Haar mit einer 
lichtblauen iicldeife aufg-ebunden, was 
den eingefallenen Zeigen einen scliwaclien 
Schimni(>r des einstigen blühenden Aus- 
sehens verlieh. Unter dem reich mit Si)i- 
izcn besetzten Xachtgewände war jedoch 
Jeutlich erkennbar, wie sehr die früliei' 
gesundheitsstrotzende junge Frau au Kih'- 
perfülle eingebüßt hatte. 

Die langfingerig^e, weiße liechte, an der 
aucJi heuti! wieder mehrerti kostl)are Hing.'' 
blitzt (Dl, war von ei'sclu'cckender ^lager- 
kcit. 

(iei'ald beugic si(;!i herab und küiite sie. 
,,Es geht dir heute, besser, Olly ? Mach:- 

mii" doch die Fi'<Hule, das einmal einzu- 
gesteheii, und wirf itial aile schwarzen 
Gedanken beiseite, bitte,! Kranke: müssen 
inuner sanguinisch .sein. .Jugend und I.e- 
Itensmut sind des Arzte.s besti; Enndesge- 
nossen", sagte er liebevoll und setzte sich 
auf den, dicht am. Lager stehenden ,Stuhl. 

llu'c mattblonden, etwas falden 'Wim- 
pern hoben sit^h, und wie,' das Leidende öf- 
ters tun, sah sie itdßti'auisch und foi'- 
.scJiend zu dem (iatten aid'; endlich be- 
i^ann si(! leicht gereizt.: 

,.Ueut' nniß ich oft drübei' simulieien. 
was da. werdcMi solll', waiui ich sterb'. 
Lu W(,'ißt's, icrh hab' ni.x, al.s das, was: dei' 
\'atter uns gnbt, und so könnt'sein schlim- 
mer Fall für dich sein, G<'raid ! Aber 
dann denk' ich auch wieder, die Männei' 
li'öste.u's sich schnell. Ist's eino Fe}ister- 
scheib' kabut, gleich wird's (.'ine' neue' 
ein,gesetzt. Grad' so, als wie, waini mal 
eine Frau stirbt." 

,.Torheit, Olly ! AVenn du weiter solches 

Zeug sprichst, was 'mich ));'inaiu; verle- 
tze)) kcinue, dann rufe ich Sclnfester 
Anna und gehe wieder fort", gab er mi- 
willig zurück. 

,,So laß mich dQ,ch red'n. Icli Avollt' 
o]niedem schon lang eine Frag' tun, die 
mich quält, Gerald." (Hin jälies Auf- 
flackern leuchtete aus Ollys Blick.) 
,^Kennst's deini den Chnnid, Avarnm ich 

deinem Verbot trotzend, 'juniter ins 
alte Schloß 'gangen bin ?" 

„Ja. Der Brief dehies Vaters, den i(.-h 
zufällig" in deiner Tasche fand, hat mir 
gcMiügend Anfscliluß darüber gi'geben", 
c^rwiderte er mehr traurig* als streng mid 
runzelt© die Stirn. 

„G'lesen hast.'s ihn ! .Jesus Alaria, so 
wc.'ißt's also, dalJ ich den \'ei'stand ver- 
loren g'habt. ? ! Ich nmßt' lialt da himm- 
ter um 'meiner Seligkeit willen war' 
ich ]U't, z'halten g-ewesen !" 

,.l'nd jener haar.sträubenden Einbildung 
bist, du jänunerlich zum Opfei" gefallen ? 
0 Olly, wo bleibt dein A^ertrauen, daJ.) 
du um solch schnöder A'erleumdung we- 
gen dich zu-ent,würdigen vermochtest!" 

,.Mein A'atter hat's micli doch gewanii, 
und gut g'meint win^'s. von ■ ihm. GrMl' 
er kennt's doch die AA'elt", nunanelte die 
Kranke unter leisem Schluchzen. 

Lesciiwichtigend sti-ich ei- seine, iJechte 
über ihren Arm. 

,,AtH']' jetzt iioute bist du ganz be- 
ruhigt, nicht wahr, Olly ?" 

..Was nützt's nur auch, wemi ich's net 
bin ! In die Zukunft zu scliau'n kann kei- 
uer, imd seit das Mädl in ims'i'em llausi 
ist, bist's halt ajider.s, Gerald das 
fühlt nur eine i''helrau, und wenn's diii, 
uanze. Welt- und alie klugen Leiit' niit- 
sanimen das Gegenteil b'hauplen !" 

^'oll Weinnut. und siummer Trauer be- 
trachtete vy die leise Weinende. 

Ob es wohl uni'fH-lil. war oiler vielleiclit 
g.ar gefäln'lich, jet.zt dieses lieikl:'-' Thema, 
niil. ihr zu verl)andeln ? Sie lunilo völlig 

über diesen törichten ^'erda.chl aufzuklä- 
ren, düidcte ilun aber Aveit i'ichtiger. als 
die Kranke fortgesetzt den nervciuud'rei- 
l'.enden Grübeleien zu überlassiMi. 

Er nahm nun ihre durchsichtige Hand 
iiwischen die seinen und sagte weich : 

,.011v, damit der letzte Rest deines häß- 
liehen Alißti'auens schwindet, anöchte icli 
dir etwas enthüllen, bekennen — und daß 
icli die volle Wahrheit si)reche, dafür 
bürgt dir nu'in AVort-als Maiui." 

Hitt' schön - - sag's rasch ! Bezieht 
sich die Sacir auf nuch oder • - auf 

lleinette ?" 
,.Xur auf dicii ! .\ls Bolle mir damals 

die erste Schreckeuskunde tele])honiertei 
mid ich, von Todesang-st gefoltert, im ra- 
sendsten Temi:o heimwärts fuhr -- da. 
war mein erster und einziger Gedanke : 
,0 Gotr, laß es nicht Olly sein, die dori'. 
unten verschüttet liegT. Liel>er das 
Khid oi)fern, dat.) keine'" Gerald 
stockte, seine St inune .brach. 

Jesus Alaria ! Alein lieb's Mandl, das 
hast's wirklich g'wüiischt und g'dai'ht ?" 

Leidenschaftlich zog die Kranke mit 
ilem gesunden .Vrni, dessen Schultervcr- 
band sie gar nicht achtete, des C;atie.n! 
Oberkörper zu sich nie:ler. Die Mahnung, 
sich still zu verhallen, schien ves'ii'e.ssen. 

,.Ja, Olly!" 
..Oll, lum soll's raidd bessei' mit niir 

gehn ! "Xet mehr Angst und Gram halM-n 
will ich mid auf des Vatters dumm's (T- 
red nimmer hören, der übertreibt lang- 
mächtig, das kenn' ich schon. .}.iu (biter ! 
Siehst's, und weil du so brav gebetet hast, 
<lrum lieli der liebe (íott mich, auch net 
gleich sterilen ! Komm, Gei'ald, sc^tz' dich 
hier auf den Bettrand - mir ganz nah", 
daß ich dich besser anschau'n kann ■ - 

X. den 2. .Xo\ ember. 

so 
Fin Ausdruck s 

lireitete, sich ülier 
l-'vauengvsicht. 

(disclier Verklärung 
da,s hagere, blass;? 

..t.icslern hörie ieii bei K'ari, v, o ich zum 
A.lumdessen war, -daß es deiner Eran 
neuerdings wieder schlechter gelien soll. 
i.";as ist ja sehr bíMrübend; besonders 
machte die,s(> ungünstig<i Ivundci den aller- 
schmerzlichslen J'dndruck auf meinen 
kleinen .l^iebling, Beinett(^ 

Lu armer .Junge !' Ich habe inniges ^lit- 
'gefi'ilil mit jedem, der seine Tage zwischen 
Uoftiumg, l']nttäuschung, Ang.st und Sor- 
gen verliringen muß, und die bedrücken- 
de Aussicht, daß ärztliche Ivunst macht- 
los zu sein scheint, wirkt dann vollendsi 
idei)rimicrend. 

Mei daher meiner wärmsten Anteil- 
nahme versichert, lieber CJerald.' 

Ich baue jedoch iu)ch immer auf Ollys 
.starke Konsritiuion - und schließlich hat 
der liebe (íott dort oben schon manchen 
Ausspruch medizinischer Kapazitäten zu- 
schandeii gemacht. Lnnn Kopf oben !. 

Wa.s mm deine vertrauliche F'rage he- 
ireffs Jieinette anlangi, so hatti; ich glück- 
licluM'weise eine günstig-e Gelegenlieit, 
nüch, g-anz cn pa.ssant, über 'die Sache 
zu erkundigen. 

i'o.uslne ('luirlotie Bärkessel \A'ar l^ürz- 
lich in der Stach, um 'ihren Arzt zu kon- 
sultieren. Wie sie mir versicherte, labo- 
riert sie an einem bösen Leberleiden und 
soll im ^iärz nach Karlsbad. 

Uebrigcns M'ar das Tiienia, welches 
dein, pflegeväterliches Herz bedrückt, liier 
sclion, von den woibliciten Gliedern der 
Saltens, mehrfach eröri(!rl und begutach- 
tet worvlen. 

(Fortsetzniii folgt.) 

-ßO»- 

I-taill ip 

^ionnabend, den L Mai 1915 

zu Gunsten des 

deiilsGiian und österreidilscIi-uniarisGlien Roten Kreuzes 

sowie des tiirklsclien Roten Halbmondes. 

Anfang punkt 9 lifír Anfang pui|kt 1|2 9 Uhr 

PRO(il{A,\rM: 

I. Ttri-. 

1. Stunibescliwörung,' Diirrner 
2. Die .schöne ."\rilllerin J. Eaff 

i. Die .Mühle 
TL Die Aliillcrin 
Iii. Die i]rkUiraug' 
IV. Polterabend 

;*). Klaviervortrag 
a. 2. ungarische Kha])S0(lic 
h. Dernier »Sourire 

4. Mendeissolin-Konzert 
1. Teil Allegvo agitato 

5. Der Kindes Sehnen 
G. Klavicrvortrng 

a. Dansa Jlungara, Drabnis 
b. Noctin'no (.'hopin 
c. (). Rhapsodie Liszt 

7. Oeutsche Treue 
Urania in 1 Akt von Theodor Kiirticr 

II. TKI1-. 

.Jul! ^Vcn!'•ert 

.Miiiiuerchor 
Streichquartett 

Herren ('. Asclierinanii, Dr. (Josta, 
Napolefio A^inceut und Travaglia. 

Ijiszt-Heiulel 
B. Godard 
['VI. Lydia jMüllor 
Violin-Solo 
Herr Aschernlann 
(Quartett 

.Maria .Meindlcs 

Otto l'^ischcr 
Aliinnerchor 
Doppehiuartett 

- - 1701 

S. Icli kehre wieder 
y. Das erste Lied 
10. Skatalses^ci 

Lustspiel in 1 Akt von Sicgfriod J'hilippi 

Dirigent Herr I']. l'avlovskv u. am Klavier .Herr Ali)ert Kuhltnann 

llieranV findet bei geniütlicliein Zusanitneuseiii eine 'I'oni- 
hola statt und werden Geschenke hierfür vom Ausscluiss im 
Lokale der Lyra dankend entg-cgcugenonimen. 

Eintritt 2$000. 

Der Ausschiiss. 

— SA« I»AUI4> — •IA]^KIISO 

Vertrete r v o ii 

Orenstem & Koppel - Arthnr Koppel A.-G., Berlin 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Ijandwirt- 

schaft, Kippwagcii, 

Portland-Zement 

Serstiania 

Seidenen,Lokomotiven, seit über 20 Jahren in SÍ 
 — Panlo bestens bekannt - 

etc., etc. 

Alle Arten von Bedarfsartikeln, Shreckmetall und Kiiiideison für Zementboden in allen gang- 
baren Nummern, Kteniitplatten zur dauerliaftesten Dachbekleidung. 

VsfflNk Bergmann-Elektrizitätswerke, A -G., Berlin 
■" Sämtliclui Materialien für ehiktrische Licht-, Kraft- und 

Teleplion-Aidagen. 

Thyssen & Co., liiliilieim, Ruhr 
Rohrniastea und Wasserleitungsrolire,. nahtlos; Stahl in iinilher- 

troffener Qualität nnzerbrechlich. 

Aktiebolaget Finshyltans, Fiiishyttan 1021 
Komplette Wasserturliinenanlagen. 

Agenten der Mannhoimschen Versicherungsgesellschaft in Mannheim, Deutschland- 

FEEBEIICO JGiCim FILHO 
Vertreter der Pianofürto-Fabriken 

Steiaiway & Soi^s und Perzina 

Rua Flnrencio de Ain'cti N. 5 — S. I'AULO — Telephon N. 4242 
Stimmer und Techniker des Hauses .luan Iteggio. lOlG 

Dr. Worms zu verkaufen 
Zikhnarxt ein gut erhallenor Baby-Korl) u. 

Praça Antonio Pr.ido No. 8 einen Kinder - Klappri.scli, Kua 
Caix'i „t" — M'ele^iion ä'ir»? • .losé Antonio ('oelho 1 li>, A'illa 
lO.'O Pprpohstnn!-en S —."i Ulir .Mnri:iiinii. ITliS 

kaufen gesucht 
:<>liarlier<l, 80'- Gu, gebra cht, 
inklusive Zubehör. Pabrica de 
C'orrentos, Avenida Tiradent^s 
No. 2. 

Bar lajestic 
Ittiu 12«>ntn 

Wieder eröffnet, Haus !..Uanges. 
.Speziell für Familien geeignet, 

EUÄ 15 u6 Novembro l f"*"" fiotranke, Sandulchs etc. 
I Jeden Abend Konzert. 
: Gaf é Triangul o 
I Uua Direita — Ecke São líento 

Bar, Cafú, Konditorei. 
Verkauf von Brief- u. Stempel- 

marken. ID.'iT 
AiiK<i»to Teixt'Irn. 

H PAULO 

Kino- 

VaríiíliraBgeB 

8íei 
n 

1 

tr H SibweohElung8ie{chem 
Prograinm 1015 

Br. K. Kiittiiann 
Arzt nnd Frauenarzt. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg ilnfl Berlin. 
Konsultoriuiu: Casa Mappin, Raa 
IC da Novembro Sß, Süo Paulo. 
Sprechst.: 11—12 und 2—4 Uhr. 

Telephon 1941. 1405 

. Oesuciit 
wird ein sauberes Mädchen od. 
alleinstellende Frau für Küche. 
Selbige muss im Hause schlafen. 
Jlua Triumpho 17. 1725 

Gesucht 
jüngeres Miirtrhen für kleinen 
Haushalt und zu 2 Kindern. Kua 

Ei»- 'Bella Cintia 7(i, J77.") 

Junge Frau 
sucht Stelle für Hausarbeiten oder 
zu Kindern. Geht ev. auch ins 
Innere. Rua Guarany N. 64 bei 
Poch. 

íi!'ííii*isriiil|[ 

aus den Werken von 

MlünSäl.M'iiEUSEllj 
Moliiu; LJ. S. 

Pilüge, Eggen, Cuitivadores, Semeadores etc. 
Lau'cr idlei' giuigharstcn .Maschinen. 

Alleinige "N'ertretor: 

lEEM. STOLTZ & Co. 

59 

1004 r»re. 

Abrabus Ribeiro 
^ad 

Camgra Lopes 
Rechtsanwälte 

— Bpreo m deutsch — 

Sprei-hilonde*; 
T03 9 bcr aior((ßna bia 

6 ühr <K(.t)hi!iiUag8. 

Woiiaungen: 
Kac äif ítinhãü No 8 

Tß'i o' on 3207 
RcaAlbv iiierqueLinsBB 

Tel' ,>bon 4002. 

ßsiyo: 
Äas Jof!*! Üonifaclo S. ? 

Te'f pboa 2946 

tnaB)iwa«wyi:iaoiMaEaCTBBgMã 

Schâfiklokal 
in der Avenida Rangel Pestana 
No. !)4, welches daseünt seit 20 
.r^ihren be.stoht, ist mit allen 
Utensilien zu verkaufen. 1710 

L Iii er 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
empfiehlt sich. Rua Victoria .^2, 
Silo Paulo. — Telephon 482R 
Für Unbemittelte sehr müssiges 

Honorar. 1Ü4H 

Cia. Cervejaria Guanabara 

eiiipíeliieu ihre bévovzugten Biere und alkoholSreien 

Getränke zu Iblgenden Preisen: 

B'uiilo 
EEiKiiiarck 
Sfiiinitnliaa'u 
PilMOII 

» 
jfBiinelD'it 

ip n. Dtz. ;!S500 

. „ . 4,?.^00 
„ n „ T'iOOO 

Ip ^ „ 7§0(HI 
, ]| > „ nsüoo 

.lldlalinli» 

„ Som>M 

TliercMttpolit« 
My|)iião 

112 ])tz. HÇ003 
„ 18.")00 
„ IS.^OO 
„ HK) 
„ 2850O 
„ -IStXiO 

liicl'cruiiff frei Ins liaiis. 

Mn Sonnabend 

{''risehe Trüffeln- und 
Siirdfdlen - Le.berwurst 

in den bekannten Niederlagen von 

Fritz möbst 
— São Paulo —■ 

Alle meine Verkaufsstellen sind 
durch Plakate orkenntlich. 1011 

B )nere 

Frl. Miirh) íírotluü 
INTERNAT u. EXTERNAT 
lOlO 8, Paule 
Lehrplan di^uischer Obor-Real 
schulen resp, höherer Mäd- 
chenschulen. i: Sprcchstttiien 
Wochentags von 1 bis2bhr. 
Rua Cesario Motta Junior 3 
Marie Grotlie, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grotüo, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

Das neue Haus 
Kua l.ibero Badani 121 ist zu 
vermieten, l^asselbe enthält im 
Krdgesclioss grosso (leschäfts- 
riuime iinil im ersten und zwei- 
ton Stock Zimmer und Säle für 
Kontore. Näheres Casa Levy, 
Rua l.'i ilo Novembro SO-A. 

Unterricht 
in IFranziisisch, Klavier und 
Jlalen wird urteilt Rua Pedniso 
No. I(i. 17i;i 

an. 1 oder 2 Herren zu vermie- 
ten. Rua dus Gusmöes 74. 19ül) 

Dr. J. Strauss 
Xnlinarxt 

Largo do Thesouro No. 5 
Saal No. 2 

Suo l'aulo. 

Gouvernante 
gesucht, welche perfekt franzö- 
sisch und Kindern im Alter von 
■I —II Jahren Unterricht erteilen 
kaim. Selbige muss auch im 
Nähen bewandert sein. Rua Au- 
gusta 2(iO. J7(i7 

Billard-Salon 
Im Zentrum gelogen. Sehr gut 
besucht, verbunden mit Bar. — 
tu Iioclili'ine ISillarU»« — 
preiswert zu verkaufen. Sichere 
Existenz. Näheres Rua Maria 
-Vntonia .S(), São Paulo, nach 
C Uhr abends. 17(15 

Frau 102;! 

lÉia in 
Zahn», rztin 

Kua Joeu Bonifácio N <13 
L® ander) — Bäo Panlo 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Eliiir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend, wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3$Ü00. 105G 
Pliarmaela da Iíuk 

Rua Duque de Caxias No. 17 

Möbliertes Zlminer^ 
mit allem Komfort |)or 
sofort XII vcrmietoii. 
Kua .la«;-iiari)i>e ^{5. 

lülSiF 
1 Saal, sowie ein luftiges Zim- 
mer. Bad und Garten vorhan- 
den. 7 Minuten zu Fuss vom 
Luz-Bahnhof cnifernt. Aveiiidii 
Tirailentes lüü. 
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iÄ# 
«hÄ Comp' 

;HiW . ^bi'e" 

Kuii Florencio de Abreu N. 74—70 

ini!ia:BÍíIljii< 

gâsmotobek-fíbrik 

(SuGcursa! Brasileira) 

GKOSSBS liAGER in 

Petrol- Má EohöMotoren Stehender und liegender Bauart 

Spezialmodelle für Bynämoantneli - Hokkarbeitiiiigs- 

maschiiien - WerkEeiigmaschmeii 

RIO DE JâHEIRO 

Transmissionen e!o 

- S. PÂOL® 

Âvenida Rio Branco N. II 
(^AIXA l:i(l4 

Larp São Bento N, 6-Â 
CAIXA (580 

líOí REGISTRADA 
«IITI I 

birgt Leiieiis- 

kraft In J@deiii 

Ti*©pfe 

DEÜTSOTTE ZEITÜNG 

Die Wiedereroberung der Buko- 

wina und die Kämpfe in Gaiizien 

Die ()i)er;itioiieii dci' (iston'oicliiscli-uii- 
g'iiri,seilen Tfui)i)eii in der Hukowiiia "wer- 
den zweiiellos. zu den seiiön.steii AVal'lVn- 
lateiL des Feld/.n^es .y'e^en Huüland ge- 
Jiören. In den ersten Tauen des Monats 
F<>bruai' setzten sieh unser<! Trupiwni aus 
dein Hiuune .Jakol>eiiy-Kirlilial)a-jHi*yiiia- 
\va in Hewegung, seiitugen die Russen in 
zaiilreielien, selir iieFtigen K;uni)i-en und' 
säuberten .kaum vierzelin 'fage nacli He- 
jiinn. der Ol'lensivw das Land jenscMts der 
A\'aldkari)atiien Iiis iiber den I'ruth vom 
R'inde. Von der ungariselien (irenzo bis 
zur ilucrzawa iiatren sie holies Mittelg'obir- 
ye ,zu nb.erwinden, dessen Jliiideniiselia- 
rakter durcli starke Sclincotaile und g'rolki 
}<iUte j;esti>igert war. ■\\'rit<'r nördiicli 
,sleilten ,sieh ilirer Vorrüekung- die- von 
AVcsl iiaeli Südost fließende ISuczawa und 
»Serctli mit ihren Nebenflüssen und der 
rrutli cntg'eg'cn, der nach seiner Wasser- 
ma,sso als Jknaiere anzusehen ist. Der 
i\^ind liatte bei seinem Ilückzug'e' fast allo 
]5i*ückeu über diese Flüsse zerstört; un- 
sere Pioniere standen mehrfaeii. vor dei' 
schwieligen Aufgabe, in kürzester i'Yist 
Febergänge schaffen zu müssen, damit die 
enei'gisch betriebene Verfolgung keinen 
Aufschub erleide. Auf deiri lechtcii Ffer 
des rrutli, besonders südiicli Czerno'vitz. 
hatten die Jiussen starke Eefe/itignugnii 
aufgeführt ; sie schienen hier zu ernst ein 
tAViderst-and entschlossen. üesteiTeic!iise*ii- 
imgarisclH! Truppen umging-en jedoch die- 
sig Vertcidigungsaufstelhmg" im AVesteji 
und drangen auf das nördliche Prutiiufer 
vor; die südlich der Laiideshau])istadt 
stellenden Russen fühlten sich dadurcli 
im Rücken bedroht und mußten, nunmehr 
gleichfalls angegriffen, in östli(iier lücii- 
tung auf Xowosielica- weichen. Czernowitz 
wurde von unseren Trujipen unter dem 
.lubel der Ik'völkerung, die seit Ende No- 
vember ' in russisclH'r fCnechtschaft 
schmachtete, genoniinen. 

Jn Südost gaiizien sind im Räume Kolo- 
iiKia-Xadworna jieuo größere Kämjife im 
(iange. Am Fi. Februar liatte unser CJe- 
neralstab gemeldet, dalj die in das obere 
.[•"lußgebiet des Pruth und auf Nadwonia 
vordi'ingenden österreichisch-ungaris(,iicn 
Ivolonnen im allgemeinen die Linie AViz- 
nitz-K uly-Kosow- Detatyu-Pasieczua. er- 
reicht hatten. Nördlich davon, hieUen 
starke rus.'^ische Kräfte vorbereitete; 
Stellungen. Am IH. Februar ^vurde der 
südwestlich von ]S'adworna und nördlich 
von. Delatyn stehende l'eiud geworfen, die 
liölien nördlich Delatyn erobert und am 
l t. Februar Xadworna in Besitz genom- 
men. J>ei' JMiid wich in der Richtung auf 
Stanislau zurück. Der Rückzug dieser 
russischen Trnjipeu wurde jedoch seither 
von Verstärkungen, die mit der Fiseubahn 

übe.r Stanislau herankainen, zum Stehen 
gebracht ; die auf diese "Weise vei'einigteii, 
russisciuMi Kräfte gingen hierauf in dem 
Räume nördlich Xadworna. wieder an- 
griffsweise vor. 

Die bis Kosow vorgedrungeneu iister- 
i'eichisch-ungarischen' Truiipen hatten, 
unt(H'stützt von ^Feilen der gegen liieiaiyn 
angesetzten .Kräfte, die Vorrückung g;'- 
geii Kolomea fortge.s&tzt. Am ](>. Februar 
wurde der (iegner aus seinen befestigten 
Positionen liei Ivluczow "\Vk. und Myszyn 
g-^'worfen und am X"achniittag Kolonu'a 
von uns besetzt. Das (Jefecht bei Kolo- 
mea wurde durch den gestrigen Ceneral- 
sta.lisbericht als erbittertes Ringen ge- 
kennzeichnet. Schon in dieser Farstelhmg- 
wurde .Mitteilung von dem Eintrefteii zahl- 
reicher russischer Venstärkungen ge- 
macht, die auf das Kainpffeld geworfen 
wurden, um die Stadt zu beliau])ten. Der 
zvv'eitägige Kampf endete mit einem voll- 
ständigen Sieg-e unserer .'Waflen ; 2000 
Gefangene, mehrere Maschineng-ewelire 
und zwei Gescliütze des Feindes blieben 
in unserer Jla.nd. Der Rückzug- des (íeg- 
ners artete in Flucht aus ; er war nicht 
mehr imstande, die \YÍciitige Jlrückci über 
den Pruth zu zerstören. Fnsere Truppen 
üliersetzten den T''luß und naliinen von 
den Höhen nördlich und nordwestlich 
Kolomea Hesitz. J)en zurückgeworfenen 
russis(iu>n Kräften wurde ein Teil der 
über Stanislau mit der Eisenbahn heran- 
geführten A'ei'stärkungen entg(!gr'nge- 
schickt, um der rückgängigen "Peweguug" 
Finhalt zu tun. Mit Hilfe dieser Fiiter- 
stürzungen scheinen die Russen im Rau- 
nu;. nordwestlich der Stadt iienerdings 
Aufstellungen genbmnien zu haben. 

Eas südöstliche Gaiizien, die Gegend 
nördlich X'adwoi'iia und Kolomea ist seit 
gestern Schauplatz einer Schlacht^ die 
noch andauert. 

Tn den letzten Rerichten unseres Gene- 
ral.stabes wird mehrfach der hervorragen- 
den .Mitwirkung unserer Artillerie an den 
Kämpfen der Infanterie und ihres ent- 
scheidenden lOinflusses l>esonders Frwäh- 
nung getan. Der Eericlit vom 17. Februar 
hebt hervor, dali in dem Gefechte südlich 
Koiomea dem Feinde durch unsere Ar- 
tillerie große Verluste beigebracht wur- 
den. Während nach dem ostasiatischeu 
Kriege, von manchen Seiten auf ganz un- 
sichere Xachrichten hin. ein völliges Fi- 
asko der Artillerie und besonders d;^s 
Sclirapnellschusses behau])tet wurde, tritt 
in dem jetzigen, so viele Uebcrraschungen 
bring-enden Kriege, ehie bedeutende 
Ueberlcgenheit der AVirkung des Artil.'iie- 
feuers über das der Infanterio zutage. Fs 
ist statistisch festgestellt, daß die Zahl 
der durch das Aiiilleriefeuer hervoi'ge- 
brachten Verwundungen jene des fnfan- 
teriefeuei's ganz bodeutmid ilbertrifft. 
Das Verhältnis der durch Artilleriege- 
schosse zu (,len durch Gewehrfeuer A'er- 

In den AVaTdkarputhen und in den Ost- 
beskiden, und zwar im Räume zwischen 
dem Sattel vou AVyszkow und jenem von 
Konieczna (nördlich I?artfa) dauern die 
.Käm];fe an. Fs stehen uns hier sehr bedeu- 
teiHle i'ussisciie Kräfte gegenüber, die 
noch durch andauernden Zuschub ver- 
stärkt werden. 'Der Cieneralstab sag! in 
SiMiiem heutigen Perichte, dal.\ der Feind 
auf unsere uiud die deutschen Stelhmgeai 
zaJilreicho Angriffe versuchte ; er wurde 
jedoch ülierall unter großen Verlusten zu- 

■ rückgesciilagen. Aus der Alitteilung, daß 
hiebei auch 820 Russen in unseren flän- 
den bliel>en, ist zu entnehmen, daß es an 
einer oder mehrei'eu Stellen atich zti Xah- 
kämpfeu gekoninien, ist. üeber die líer- 
kunft der in b:'dentendem Ausmaße heran- 
geführten ]'ussischeu A'erstärknngen, die 
sich im ganzen Räume zwischen denn 
E'uklajiaß und Kolomea geltimd zu ma- 
chen versuctien, liegen noch keine amt- 
lichen .Mitteilungen vor. Es könnte' sich 
zum Teile um Xenforniationcn, die aus 
dem Innern des Rei(iies herang-(!bracht, 
zum andern um solche Truiipen handeln, 
di(! den in AVe.stgalizien und Polen stehen- 
den Reserven entnommen wurden. Fnser 
Vorstoß über die Kar])athen hat daher 
beträchtliche ru.SvSÍ3clie Kräfte herange- 
zogen. . 

AVir sehen immer deutlicher, daß dio 
-Viikündigung einer großen russiseheii of- 
fensive über ()st])reußen und Polen nörd- 
lich der AVeiehsel nur auf Täuschun.u' be- 
rechnet war, und daß die rassische llee- 
.]*esieitung den Stoß auf den entg-egenge- 
setzien Flügel, also über die Karpatlien, 
])lante. lAMr ■ sind ihr in deu Karjtathen 
zuvorgekommen, haben die Gebirgsüt)er- 
gängc besetzt mid die Russen aus Süd- 
ostgalizieii und aus dem Bucheiilande: 
herausgeworfen. Inzwischen erfolgte, 
während die gegnerische Führung ihr 
}Iaui)taugennierk den Karpathen zuwen- 
dete, der große Fischzug des Alarschalls 
Hindenburg in Ostpreußen. Die Fraü'O 
nach dem Du[)ierten ist daher sehr hicht 
zu beantworten. R. 

DasBonnbardenientderDardaneilen 

Der Sonderberichterstatter des ,.AVoirr- 
schen Rureaus" telegraiihiert aus den 
Dai'danellen einen attsfühiiichen P.;'richr 
über, den K'ampf in densell'n'ii a.m 18. 
V. .M. 

Die A'ersnche der .Mliierteii, dielhirch- 
fahrt durch die Dardanellen zu ei'zwingen, 
erreichten ihren Ilöliepunkt in der sielien- 
stündigen .Artillerieschlaiiit vom 18. d. .M., 
in welcher die .Mannschaften der rürki- 
schen Forts A\'tuiiler von lleldeinnut ver- 
richteten, indem sie uneiitwegi in (-incin 
Ilagel von Geschossen aushielten. Die 
ganze. Atmosphäre war verdunkelt, dure.ii 
die e.xplodierenden Geschosse, die aufge- 
worfenen Erdsäuk'ii und Pulvervrolken. 
Die Frde erbebte nrih-inveit. 

Die anwesenden I\orresi)ondent<ni hat- 
ten .anfangs ihren Reoba(iitimgs])osten in 
dem .Fort Tscliimenlik bei dem alten 
Schlosse Suhanieii, dann, durch den (ie- 
schoßhagel von dort vertrieben, auf 
einem Hügel atißerhalb der Stadt. Als sie 
den Tinan verließen, krc))ierti'n au zwei 
Stellen ,in ihrer tuiniiltelb;u'en Xähe (!ra.- 
naten. Gleichzxitig- fielen die (;esch;)sse 
Immer dichter auf die Stadt, wülihcii die 
Straikni ,auf und erfüllten die gau;/.e Fm- 
gelnuig mit Mlichtem i*auch, während zu 
kurz fallende Cieschosse mä(iitige A^'as- 
•serhosen aufsteigen ließen. 

Fm .1 jl Fhr erreichte das .Feuer den 
Höhei)unkt. Es war jetzt auf die F.iits 
Tschimenlik und ilamidieh, sowie auf die 
mnliegenden befestigten Plätze l;oiizen- 
triert. Der gewaltige Kaintif moderner 
Schiffsartillerie gegen die starken Kü- 
stenforts bot ein ebenso interessantes, wie 
grausiges >.ehauspiel. X'ach 1. Fliv flaute 
der Kaniiif zeitweilig al), wtu'de aber balil 
darauf wieder mit solc^ier Heftigkei'i auf- 
genoinnien, daß die Forts zeitwei.se in 
Rauchwolk<'n völlig verschwanden. Em 
2 Ehr änderten die .Alliierten ihre Tak- 
tik, indeii] sie einzelne Batterien in niire- 
gciniäßigen .Vbständen beschossen. Das 
Einschiefieu erwies sich dabei offenbar 
als schwierig. Die Granaten fielen zu kurz 
ins AVasser oder zu weit in die Stadt 
Tsclianak Kaie. 

X'achmittags Ijatte die Beschießung um 
1/(4 Fhr ihren Höhe])unkt erreichr, 'als 
plötzlich das französisciie Einienscliiff 
,JBouvet" mit einem Leck zu sinken l>e- 
gann, während der Bug sich hoch zum 
Hi^nniel i'eckte. Die IMannschafteii der 
tmi^ischen Forts, vro der Kampfesmut 
aufs höchste entfacht wai', brachen in 
brausende Hurrarufe aus. Torj>edoboote 
und andere Faiirzeug'e eilten dem sinken- 
den Schiff zu Hilfe, konnten alx3r nur we- 
nig Eeute retten, da das Schiff durch eine 
Alinenexjjlosion unter .AVasser und A'oll- 
treffer .über lAVasser aufs schwerste be- 
schä<ligi: war und rasch sank. .A\'.(.'nige, 
]\linuten später sahen die Korresponden- 

Der Geist des russischen Heeres 

Der Kricgslvorr(\spoudent d(;s ,,Fremden- 
blattcs" erhielt einen Eniblick ia den .Ar-, 
meebefehl der russisciien z^ehnten .\rmee, 
der fi'ir <len Geist des russischen Heere.S' 
charakteristiscii ist. Der .Armeel-.efehl be-, 
tiitft das A'erbot der Beraubung von Gei 
fallenen und'A^erw.undeten durch Sanitiits-, 
maimschaften und Bestrafung von Fällen 
von Selbstverstümuielungen sowie von; 
U(>bcrläufern mit dem Tode, l'hn gleich- 
falls abgefangener Reginientsbefe.hl ord- 
net die Auslührung energischer Xaehta.nr 
griffe an. ; 

teil, wie ein britisches Schiff von einem! 
tüii<is(iien (ieschol.^ auf dem A'orderdeck 
p'troflen wurde. Alit gekaiiptimi Mast, der 
im Gewirr der Takelage über liord hing-, 
\'ersuchte. 'das S(iuff, den .\usgang der 
Dardanellen zu gewinium, was offenbar 
rauf .erhielt (in anderes biitis(ii;',s Schiff 
(inen A'olltni'fer auf De(i< niitts(iiiffs und 
mul.ite. si(ii ghichfalls v;)m Kampiplatze 
entfernen. Fm 4 Fhr -lõ Ali nuten niußte- 
infolg<' JVlas(iiinens(iiadens von Sekunde; 
zu ,Sii>:un(le sciiwerer wurde, (ihich da- 
sich ein drittes britistiies Seiiifí, schwer 
beschädigt, im rastmden Feuer der ti'ui<i- 
schen .Batterien aus dem (Ji.i'e(iit ziehen.. 
Es .war der schwerste S(iila,g für die Alli- 
ierten, als das britische ScliilT sie.h ge- 
zwungen sah, inneiiiall) des .Feuerbe- 
r(ichs der türkisc.iien Batterien auf Strand: 
zu laufen. Eine volle Stunde versu(iiteu 
die Alliierten, mit ihren'Cieschützeii das 
d(n' A'erniciittnig geweihte S(id:uiitschifC 
zu de(i<en, bis acht A'olltreffer die .Ans- 
siclltslosigkeit .all dieser Beniülnmgen lie- 
siegelten. d darauf folgten weitere ztiiu 
Ali nuten (jttal vollen Rü(i;zuVskani]ifes. 
Fndli(ii gewannen die S(iuff(> der .Alliier- 
ten imrer einem Hagii von Cieschosseti 
den Ausgang ans den DardaiKileii, wäli- 
rend ;(lie .Artillerie der Foi'ts das Feuer: 
nicht eher einstellte, als bis das letziei 
feiiujliciie Schilf ans dem FeueiÍK>reicli; 
verschwmiden ,war. 

Diese Siiilacht brachte zum ersten IMalo 
die S(iiiffe der .Alliierten auf längere! 
Zeit in den Feuerbereich der türkischen, 
(iescliütze. Das Ergeiniis war dank der 
Treffsicherheit der türkischen .Vrtillerioi' 
fiu' dif» Feinde ents(»-tzlich, die ihrerseits,- 
obwohl sie annähernd 2i)00 (iranaten ab- 
gefeuert hatten, keine naiteiie zum! 
8cliw(igen l)ra(iiten. Der A'erlauf des 
Kampfes hat das Selbstvertrauen der tür- 
kischen C\lannschaften gewaltig gestei- 
gert. -.Alles sieht der kommenden Entwick- 
linig- zuversichtlitii. ins .Auge. 

letzten, stellt si(ii di(>sen Aufstiilungen 
zufolge wie F ■ :-1, .wählend es im ost- 
asiatischen K'riege n,a(ii .den günstigsten 
Annahmen 0 22:1, iruii anderen Ermit- 
t(iungen iiu.i- 0 --Oö : 1 ,war. Fnter (h.'ii 
(i(i'allenen dürfte, na(ii ,Rohne. die A'er- 
hähnisz;ihl der durcli .\rt illeiiegesciio.sse 
Fnm'(i-;oninienen luxii \iti gn'ißer s'in. 
Fs fällt wollt nicht sc.hw(>r, aus diesen, Zif- 
fern den S(iiluß zu ziehen, daß jene Par- 
t(i, die den Kampf|;latz mit einer artil- 
leristischen Alehrzahl betreten, kann, (in 
s(iir starkes F(i)ergewi(iit besitzt. 
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La BonboBiBiièf*e 
Eua 15 de Novembro 14 (Kcke-Largo do Thesouro). 

Ena São Bento 23-C. — S. PAULO. 

Itemäo TransãÜãnties 

Gcgrmuict:i886 :: ZenMe: Deiiísclie Ueberseeische Bank . Gosnuuict isse 

Volleingezahlies Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

Hio de Janeiro ^ S« Paulo ß Santos Feti^opolss 
Rua da AUundega 11 Kua Direita lU-A Ti" ' Xm-omliro 15 Av. 1.) Xov. 800 

vtu 
■ ■ ^ TelegramnirAdresse: 

Uebernimmt die Ausführung von Bankgeschäften. aller Art und vei^iitet für 

Depositen in Landeswährung: 

Auf festen Termin; 
für Depositen })er 1 Monat 8*/ii l'roz. p. a. 

» II " ~ " f., " )'■ 
„ „ 4-/, „ ]). a. 

„ „ „ „ ij i> ]'• 
„ 9 » ^ .. !'• 

Auf nnbestimmten Termin: 
Nach 3 Monaten jeder Zeit mit Frist von 
80 Tagen kündbar 5 l'rozent p. a. Nach 
6 Monaten jeder Zeit mit Frist von 30 
Tagen kündbar 6 Prozent p. a. 

die hesterprobtc Sorte zur FUtteruug von Vieh 
und besonders Milchkühe 

per kEg 3$500 
(bei Abnahme von 10 klg billiger) 

K;it,:ilog über iSliiiiieii- iinil stohl porto- 
fi-oi zur Verfügung. 

V(n-8and ins Innere nur gegen Einsendung des 
Mindest-lietrages von Rs. n^OOÜ 

Francisco Nemitz 
São Panlo 

Ilie Bank nimmt ainrU »cpositen In lUark- iind anderen «nropüitüehen WäSirunffen 
xn vorteilliaftesfen Mützen ent|;:esen u. liewoPKt den An- ii. Verkani, H«»ivte tüe Verwal- 
tiinB von InlandUelien n. atisländlselien Wertpapieren auf f.rund liiiiiet^ter Tarlie. 

Werkzeugmaschinen tiir leiallbearfeeiUmi 

Fi'fiia?-, den 23. Api'il 10.15- 
ISS 

1,;74 José Weigasid 

Rua l^arra Fumhi 113 Teloplion K 

Grosses Ijuger in S<eiias«tt-WareM. eissaülicrien 
Miselisresfliirres« und SiíkeSienjReíi-iUen aller Ari. 
I'.sisenn areu und ''iVei-UiKeuge, lisieke. Oele. 
B''arlten, Mwivie Hnnitliclie ITIaler-ileilarfsarlt- 
:: keä. lentS ^Vaxserleltíingw-AciíasTen. 

Attsfül&ritng; von 5t.anallna4loni«-ArJieäten. !San- 
f4.lempnerei iinai í>íei»-l''aí»rEk. 

Especificiii 

für Damen u. scliwäGlie Personen 
(Wlistsjiipa FèrrugÍROsa Glycerinada) 

Hergestellt vom A])othekcr Erich Albert Gauss. 
Dieses von allen Aerzten bestompfobleno Heilmittel ist 

unentbehrlicli bei der Behandlung von : 
Ulntarinitt, JIIeieliMiieKt, Wí^íkhüIhws, í»e- 
liârimitter.selínieríien, l'nreselinâi*MÍsí**'â- 
tesí der .Tíonatüiperiode, Anmlíleilien dersel- 
Jíen. AppeiJKIoKlííkeiten, iílajçeisleidesi.lÃopf- 
NcliiiiierzeBi, Anky loNomiane, ^Tlalaria, Hü- 
tern tiiid Sanken der Olír»'«, JL^insenleialei», 

J%'er%ensí'l«*vâfJ»e ete. 
ßiutrein{£|uncjs> und Kräftigungsmittel 

Unvergleichlich fiu- Männer, Frauen un(i Kinder 
Zu haben in allen liesseren Ajjotlickcn und Droguerien in 
1522 São Paulo und Santos. ' ' 

Fabrik und ElauptiiiâderSage: 
Scão Roque, Largo da Matriz 10 (Est. S. Paulo) 

Preis. 4$00ü jier Flasche. 

Loja Flora 
Caixa 307 

McrrctischiiíidíHi Irípp 
von 

Gustav ltelnl»ap«lt 
Stets reichhaltiges Sortiment in 

feinsten Stoffen 
Rua Stil. Ephigenialá Gegründet 1887 

estaurant Proarei! 

von Leiroz & Livreri 
Iviia 15 de Novembro No. 3H — S. PAI IjO 

 Erstklassige Küche = 
Speisen à la carte. — Vorzügliche Getränke. — Feine JIossl-und 
Ííiioi 11 weine. -- (!ut behandelte Antarctica-Chops.-- l'rimaIvonditoi- 

r Lir erstklassige Fabrikate 

Auibosse 
Holiruiaschiucii 
lUoclirtcliecrtMi 
Drehbänke 
Fräsuiaschincn 
Feldsclinucdcu 
1 lo])chnascliiucn 
Lochstanzen 

Lötlampen 
Reifeubicgmascliincii 
Scldeifmaschiucn 
Schmieth'gcbläsc at'r. 
SchraubstOclic 
Sha])ingmaschineii 
Schraiihensclincidiuaschiuen 
Ventilatoren 

1 :n und Backwaren 
Jeden Abend Konzert Treffpunkt der besten Gõsellschaít 

V Ä   

^ Aristocratas ^ 
^ Belia Diva 

Bouqiiet ^ 

^ Cosmos ^ 

^ Duquczas W 

^ Stets auf Lag©!* 

e*«e«ec«eooeoo9»oo«««eeeee<GO®€(998M9d«oe«ao<ioQCft9 

Rua tía Quitanda N. 10 - São Paulo - Caixa Postai 756 

Em mmmmA 

Galeria do Grystai No. 20 — S Paulo — Telephon 4459 
empfiehlt seine stets gutgepflegtcn ÍJ»ianal»ara Melioppen 
sowie gut geeisten in- tind au.»<iíi«di!«elien (betränke, 

Vory.«ÍKÍi*'lie BsttieräiPOte à 2<K) ri'is 
ESollniojiH lind Wiener WürMtelien 

Külilcr und staubfreier Aufcntluilt. :: 
Juão ToffoSi 

Best/illungen für die Compnnhia (Vvejaria (Iniuiabara Avenlen in 
Kmiifang gniiominen. 

miMiiFts mm KäifÄ?: 
S. PAULO mit elektr. Licht, Morgenkiiffee, 

Bad usw. bei deutscher V^amilie 
■^u venrieten. Ein Zimmer in 
der ersten Etage, die anderen 
im Erilgeschoss. Rua Piodrigo 
Silva 2:- (antiga da Assembléa), 
dicht beim Pathc-Pnlaeo u. dem 
Stadtzentrum. 

Oesuolit 
für eine kleine Fiimilie ein Mäd- 
chen oder Frau gesetzten Alters 
für alle Ilausarbeiliin inclusive 
Rochen. Rua da Gloiia C4. 

IjacliN geränchert 
liacEiM-Heringe 

Heringe 

Iiis ßireita No. 55-A 
10(5 

0@rv©|aria Serniniila 

Telephon N. 15. Born Retiro — Caixa do Correio 119 

SäO paul© — RUA DOS ITALIANOS No. 22, 24, 26, 28, 30 — SÃ© PAULO 

= empfiehlt ilire bekannten, wohlbekömmlichen Biere zu folgenden Preisen:  

PILSEN Dutzend ganze Flaschen 7$000 
7$000 
73000 

OxMNIA VINCIT 
MUENCriEN 
VIENNEZA 
PORTUGUEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

1) 
f7 
?y 
?? 
M 
yj 

)7 
7) 

77 
halbe 

48000 
4S000 
4S500 
6S000 

GAZOSA Dutzend halbe Flaschen 13500 
PROST (alkoholfrei), „ „ „ ' 2S500 
BRASILARIS (Tafelwasser),, ,, „ 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas. 

Bestellungen werden angenommen: Bar-Baron, Travessa do Commercio No. 8 — Telephon No. 1700 Central. 
Bar ^uinxe, Rua 15 de Novembro 59 — Telephon 30ü2 Central. 

gesucht, der «ein Fach gründlich versteht, gute 
Referenzen besitzt und Fortugiesiscli spricht. 
Gutes Gehait. I^OWA ESIÄ^ Rua Direita-N. 23. 

ßiQ PosBto do Wiadycto 

Rua Libero Badas'o 34-A — Telephon 1575 
Täglich frische ,,(h-cme Suise". = Hoiläiuler- 
und Minas-Käse. 

Frische Butter, la. Qualität 3$ö00kg'. 
und Rauchwaren 

empfiehlt WsilS Spanier 

â Dr. Huiies Cintra 
Praktischer Arit. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch - chirurgiache Klinik, 
allgemeine Diagnose n. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magea-, Einge- 
weide- und Harnröhrcnkrankhei- 
ten. Eigenes Kurve rfah reu der 
Bennorrhüegie. Anwendung von 
600 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrli(^h, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Siilvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Rua 
Duque de Caxias N. 30-B. Tele- 
plfon 2445. Konsultorium: Rua 
S, Bento 74 (Sobrado), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. 1012 

Kalinarxt 51 
Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga 11. do Commercio). 
Telepíion 4871. S. Paulo, 

Das Haus 
Rua I)r. Arthur l'rado 58-A, 
ho.cligelegen uud mit prachtvol- 
ler Aussicht, Enigeschoss und 
í-inem Stockwerk ist zu verkau- 
fen. Eignet sich für elegantere 
Familie. Zu erfragen täglich von 
8 bis II Ulir im Hause selbst. 

171- 

J jdenprogrome in Russisch-PoSei« 

Min nitcre.s:<antoi! Liclit auf die Art und 
Weis«, wie di3 RuínS-eii die Judonprogroine 

, iiaiiisiercen, wird durch ein Veronlniiufi 
s (Jonerais Dobryi, des Konmiandanten 

■; !• Festung :\Io:llin go^^1orfen. ]>ie Ycr- 
^ Liiung lautet: 

Festung Xowogoorg-ijeAVsk, Nr. 89, am 
.1), Xovember 11)14. IJefobl an die Ho're 

Ixifestigteii Linie. In deutschen Blät- 
-rn, lesen wir, daß deutsche Heere be 

i'cji russischen Juden man die Bundesgei 
,Hessen gcFiniden liaben, die ihnen iiicli 
nur Xahiiingsmittel zuliiiiren, sondern die 

■.uieli die basten Spione für sie sind und al- 
If'lei I>iensto leisten ohne Vergütung, 
v. i'nn sie nur den russischen Interessen 
.'^l'.aflen. Vom Siege der (ieutsehea erwiu'- 
t '11 die Juden die Eiiösung vom /.arischen 
.h-ch." Aelmliclie Xachrichten komnien 

von den Abteilungen. Uni die Annee 
\-.,T der schädlichen Arlxiit der jüdischer. 
!■ .'völkeruug zu scbiiteen, bslahl der Ge 
K'.'ialissinius, daß aus der Bevölkerung 
i'f!' besetzteu Ortschaften ti-eiseln von der 
jiidischen Bevölkerung genonnnen ver 
ilcn, und die Bevölke'.ung darauf aufnierk- 
ri;un gemaciit wtu'de, daii^ im Falle; einer 
vcrrateriseiien Tat eines der Binvobnei 
dii'Si' (ieisehi aufg(diäugt werden, mid das 
nicht bloß wähnMul dc^r licsctzuug de: 
();[scliait durch, unsere Arntc-o, soliden; 
a.iicli nacli iiu'cin liüekzug. ^In de;' d'at 
f.;ll dann auch die StraJ'e ini'Nothdl zu; 
Anwendung kommen. Bf) der B'^sc./.uns 
der Urtschalten soll mit Hille einer ein- 

gehenden Revision festgestellt werden, 
ob es dort keine Einriclitungeu für dfaiit- 
lose Telegraphie, keine Signalapparatey 
keine Sratiou für Brieftauben, keine uutei v 
irdischen Teleg:raphenlei.ungon usw. gel.>o. 
Personen, die sicli damit befassen sollen, 
mit der ganzen Strenge des Gesetzes Ix;- 
sti'afv werden. 

Um die richtige Bedeutung dieser Verfü-, 
gung vollauf 7m erfassen, mufj hervorge- 
hobc'Ji werden, daß es sicii ausdrücklich 
um lussische Juden handelt, also auch 
um Üitschaften, die nieiit im feindlich'm, 
sondetni im ureigensten mssischen Gebiet 
gelegen sind, daß also ganze Klassen ce.- 
heimischen Bevölkerung als Verräter of- 
fiziell gestempelt und zur Stellung von 
Geiseln mit allen gxjriclitlichen Fulgen 
für (lie.so verpflichtet werden. 

y,Uii, deux^ trois!^' 

In den „Münchener Neuesten Nachi'ich- 
ten" setzt Ludwig Gangliofer die Berichte 
über seine ,.Heise zur deutschen Front" 
fort und erzählt dal>ei ein (charakteristi- 
sches Ki-lebnis aus Frankreicli: .... Im- 
mer lebliafter knallen die Gewehrscliüss:! 
über die nnabse.libare Zeih> der Schützen- 
gräben hin. Jnmitlen dieses liarten (ie- 
knatiers Jiöi't man von der ntu- lõí) ,Mc- 
t(n' enlferntini feindliciien Melluiig^inn kur- 
zes, wirres (leschri'i. Hat eine douKsche 
Kugel da (h'üben einen >talds(diild durch- 
boln'i ? Ist sie din-ch eine Scharte geflo- 
ü'eii, aus der ein feindliches Auge späli- 
te?'Fiel da drülxMi einer? Las sind Ge- 

daidcen, die niclit ausgesprochen wei'den. 
iXiemand stellt eine Frage; so lii'aucht 
auch keiner zu' antworten. Die, Schüsse 
knalleii, inmierzu, innnerzii. Es scheint, 
als wäre das stählerne Geklapper ein biß- 
chen schneller geworden. X'^un vei'zogert 
es sich wieder. Und linde Soimoistrahlen 
schmeicheln sich in die kühle Feuchtig'- 
keit des Grabens herein, dessen Ijt'hm- 
wände fein zu da.mpfen beginnen. Da klin- 
gen inenschliche Stimmen — .ganz deut- 
lich hört man's über die lõí) ]\Ieter her- 
über — fünf oder sechs Mäinierstinnnen 
zählen unisono: „Un, deux, trois!" - - (hu; 
letzte "Wort hat einen stärkeren Klang 
-- und dann rollt über den feindlichen 
Erdwall ein dimkelblauer Klumpen her- 
über, sieht aus wieein ?ilensch mit schlaf- 
fen Ai'men und Beinen, kollert g'egen den 
Acker hin und bleibt da liegen wie ein 
Pfahl, der von einem vSoldatenmantel um- 
wickelt ist. — Das halnm viele von den 
Unsereii gesehen. Und nicht tiur dieses 
eine .Mal! Ich kann's nichf begreifen - 
seit ich die Fürsorge fr;uizösischer Aerz- 
te für die ihrer Pflege anvertrauten Ver- 
wundeten g-'esehen habe, versteh' ich die,- 
se. I'ietätlosigkeit der französischen Sol- 
daten gegen ihre gefallenen Kameraden 
nocli weniger als zuvor. 

Neuerliche Bontbenwürfe auf 
Warschau. 

Ki'akauer Biälter melden nach dem ,Kn- 
ryer "Warszawski', daß in der Nacht vom 
27. auf deiL 28. Februar in ."Warschau 

neuerlich Bomben von laiftschiffen abge- 
Avorfen wiu'den. X'aciits tun l Uhr ertön- 
ten ])lötzlich drei Detoiiationen, durch 
welche die Bewohner aus ihrem Schlafe 
erscl reckt aufwachten. Es waren dies 
Bomben, die durch einen ,,Ze])])elin"' ab- 
geworfen worden waren, der in der mond- 
hellen Xachl über "Warschau operiin'te. 
Eine der Bomben riß in das Straßeni^fla- 
ster ein riesiges, trichterförmiges J.och; 
durch die Detonation wiu'den 1400 l'en- 
sterscheiben und 40 große Auslagenfen- 
ster zertrümmert. Durch die BamlxMisjdix- 
ter. wurden auch viele Auslageiischilder 
diuchlöchert. Viele Bombens])íuter sclilu- 
geii auch in AVohmmgen ein. Der Luft- 
druck war so gi'ol.^, daß in vielen im er- 
sten Stockwerke gelegenen Wohnungen 
Bild( r, S])iegel .u. dgl. von den Wän<len 
fielen. Aehidiche Wirkungen verursach- 
ten zwei andere BomI>eu. Insgesamt vrur- 
den sieben Bomben abgeworfen, abi-r vier 
fielen. außerh;ilb der Stadt niede.r inid vr-r- 
ursachtcn keinen Schadim. Menschenli'- 
ben' sind keine zu lieklagen. In wenigen 
:Minuten waren auf Befehl der Polizei alle 
Lieh;er in der Stadt verlöscht worden', so 
daß ülwr (ler Stadt völlige j''inslernis la- 
gerte. 

Tt'übseline Botrachtungen der 
^^S^orning Post'"., 

Dir ,,K(")lnisclien Ztg." ztdolge stellt dii> 
,.Mo'ning Post" in ihrem Leitartikel die 
folgi nden t riibselig'en* Hei räch! tiniieii an; 

Di-r Kj'ieg werde nucii lange daueiai an- 

gesichts der großen deutschen Hilfsquel- 
len an Material und Mensc.hen. Deutsch- = 
laiids imiere Lag-e und seine glänzeiulL'n 
Verkehrswege sprächen zti seinen tinn- 
sten. Die Vorräte wiu'deii bis zur nä(!h- 
sien Ernte i'eicheu; Deutschland kc'hine 
niciit ausgehungert werden. Aber die khd- 
nen Entbehrungen inachen den Krieg für 
die Zivilbevölkerimg* ermüdend, und diese 
beeinflusse letzten Fndés die Regierung. 

Aucli England nnUj sparen, den Gürtel 
fester schnallen und nicht vergessen, daß 
ftir Diunkreicli und Belgien j(4zt die Lage 
grausam, fast mieriräglich ist. Daher dür- 
fe England keine abwartende Politik trei- 
ben, sonderji alle Mittel an den möglichst 
schnell durchzuführenden Krieg setzi'ii. 

Kardinal {^ercicr. 

Zur Charakterisierung dei- deutschen 
Verwailung in Belgien wird aus B'.'üssel 
neiic.htet: Die französiselie Xac-iiricht, daß 
dem Kardinal ,M(^rcier erst in de.r vergan- 
genen Woche die Li-laubu'S erteilt Avorden 
sei, IMec.heln zu jj^erlassen, sei f.ilsch. Der 
Gencralgouvcrncur gestaltete schon im 
Dezemlii.'r dem Kardinal die größte Bewe- 
gimgsfreiheit. O'nendrein erhielt der Kar- 
dinal als erstei Zivilperson den neueinge-^ 
fidirten sogenainiten General])aß, der dem 
Inhaber ohne jede F;)rnialität erkudit, in 
dem ganzen ('Rkitinerten Belgien mit der 
Pa.lin,_ mit dem Automobil oder aiiíN^reiu 
Gidi'ihrt zu i'eisen. 

 «O».   


